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FUR DEN  BEZIRK  LANDECK
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100  JAHRE  FRANZ  SCHMID
,,Von  St. Gand  bis  nach  Vadiesen  liefen  sie mit

bloßen  Füßen':  reimte  einst  einer,  der  sich  seine

Ehegesponsin  aus  diesem  Ortsteil  von  St. Jakob

amArlbergholte.  Daswarvorbald50Jahren,-da-

malswarFranz  Schzid  aus  Gand  imgestandenen
Mannesalter  von  50 Jahren.  Als  die  B'ahn  gebaut

wutde,  war  er 4 Jahre  alt.  Die  Auotschlange,  wel-

che  sich  auf  der  anderen  Talseite  gierig  in  den

Arlberghineinfrißt,  kam  erstnach  ihmin  dieWelt

und  Osterreich  mar noch  über  30. Jahre  lang  das,

was  die  Schulkinder  heute  staunend  lernen:  eine

Monarchie,  eine  Weltmacht.  .

Ereignisse  und  in  die  Geschichte  versunkene  Zu-

stände  mit  dem  hundertjährigen  Leben  des  Franz

Schmidiin  Verbin4png  bringen  wäre lebensvolle,
anschauliche  Darst611ung  derjüngsteri  Geschich-

te und  Kulturgeschichte  des engsten  Heimatrau-

mes.  Die  Vorstellung  fasziniert,.daß  man  einen

Menschen  vor  sich  hat,  dessen  irdischer

Ursprung  in einer  Zeit  liegt,  da sich  bei  uns  -

nimmt  man  nur  8ine  Sparte  - der  Verkehr  und

Transport  als  Ziehen,  Schieben  und  Tragen

abwickelte;  nicht  zu  reden  von  der  Umwälzung,

die  auf  weltanschaulicherii  Gebiet  stattgefunden

hat.

Solche  und  ähnliche  Gedanken  hörte  man  auch

aus der  großen  Zahl  derer,  die  am  vergangenen

Sonntagabend  gekommen  waren,  um  dem  Franz

Schmid  zur  Vollendung  seines  hundertsten

Lebensjahres  zu  gratulieren.  Und  natürlich  auch

Geschichten  affs dem  Lebensabschnitt,  in  dem

der  Mann,  dem  ein  90jähriger  noch,,dje  Zigretta

houla  miascht':  Dinge  tat,  die  man  in  einem  sol-

chenAItereinfachnichtmehrtut:  Sohatermit90

Jahren  noch  Holz  gescheitet  (wer  es selbst  getan

hat  weiß,  wie  schwer  diese  Arbeit  ist),  und  als  er

Sparvor-Flug,reise  1980  3 Tag-e Amsterdam  vom  25. - 27. April
um  nur  S 4.480.-
Anme1desch1ut3  24. März  1980
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Ffühlingserwachen  beim  Oafner  Gratsch
- Der  Frühling  macht sich  allenthalben  bemerk- mer in die engere Wahl. Diese drei fuhr er nun '

bar,  füdenkt  auch das ziemlich  kalteNest  des Oaf- ansßhauen. I'ie  erste war in Mils bei Hall. Diese
nerGratsch-alsdasistdasPfarrhausvonKauns-  nahmeriedochgarnichtinAugenschein,daihn
mit  seinem  warmen  Schein  und  beflügelt den der Reimich], den er vorher noch in Absam be-
Oafner  GratSCh  - a]S daS iSt der  Pfarrer  JaiS -'Zu  suchte,mitderBemerkungwarnte,siehabe,,,den
frühlinghafter  Geschäftigkeit.  ledigen Unwil]en".  Deshalb lenkte er seine Wi-
Den,,Oafner  Gratsch"  gibt  es seit  26 Jahren, den dumtföuserin  suchenden Schritte nach Mühlau,
nachmaligenPfarre'rJaisseitderen87.Alswirihn  a1lwoeineSüdtiroler,inseinerharrte,vorderihn
1etzteWochebesuchten,zeigteerunsnichtnur  allerdings,,ouöppesgwarnt"hat.Ubrigbliebeine
dienagelneueBohrmaschine,dieersichfüreine  St.Johannerin,dereraufgutGlück-ohnesieper-
Tät!gkeit angeschafft  hat, die er ,,aus greaßara sönlich in Augenschein genommen zu haben -
Hölzer  kluanere  mocha"  nennt,  sondern erzählte schrieb, daß er sie dann und dann am Landecker
auch,  yie  der,,Oafner  Gratsch"  vor 26 Jahren aus Bahnhof  erwarte. Arn Tag X harrte Pfarrer Jais
de m BH schlüpfte.  also der Dinge aus St. Johann. Die Leute, welqhe
Das War SO:  Als 1954 die 84jährige Mutter  des auSdembeStimmtenZuggestiegenwaren,hatten
Pfarrers  das arbeitsreiche  Amt  als WidumMuse-  sich schon zerstreut und der Häuserin-Freier
rin  nicht  mehr  so recht  derpackte,  gab Jais eine  wollte  sich schon abwenden, als ganz hinten,,a
Annonce  auf,  der er - sozusagen  als Lockmittel-  gOnZ RObuschte zweg" kam - ein Mannweib,  dem
ein Gedicht  beifiigte,  das er als begeisterter  Berg-  der Mann gestorben war, wie der Kauner Pfarrer
steiger-und  Schifahrer,  der seinen  geistlichen  alsbalderfuhr,  p

Bruder in Vent ü5€!r JÖCller und GleisCber Ue- Die Tätigkeit  der robusten St. Johannerin  geriet

suchtei das Pseudonym,,Oafner Gratsch" beiffig- jedoch über das Stadium eines  kurzen  Gastspiels

je- (Für OrTsunkundüge: Mit der Aifenspitze,- nichthinaus.SchonamerstenAbenderschiensie
 mundarjl!Cb  ,,Oafner': 2566 mi Beg!nnt der Kau- im Abendrock  in der guten  Stube  und  fordqrte

nergrat, der rür mich Zu den schönsten Bergkäm- den armen Pfarrer Zu einem  Schachspiel  heföus.
men der AaPen Zäblf-) Und lange Zel[ wußien Er-keinbesondererSchachspieler-gewann'drei-

- auch seine Standesgenossen nicht, Wer der Oafa ial,  worauf  sie zornig  wurde  (wahrscheinlich

ner Grötsch in Wirklichkeit sei. hatte sie gegen ihren im Herrn  Verblicheffen

Auf  das Inserat hiri meldeten sich zehn Bewerbe- . immer  gewonnen). Sie kam  auch  mit  der  Mutter

rinnen  um den Posten als WidumMuserin  in des Pfarrers nicht aus und  habe  auch  sonst,,den

Xauns. Da es Pfarrer Jais damals gerade mit  der Feldwebel gespielt". So sei man  nach  einer  Wo-

Graphologie hatte, schied er na-ch Studium der che in Frieden auseinandergegangen.  Er  ist  hält

Schriften sieben aus und nahm drei Frauenzim-  ein friedliebender  Mensch,  der  Pfarrer  Jais.

ARBEIT  MIT  HERZ
UND  VERST  AND

FÜr die  Spor €-ler unserer  Stadt
StR. Hans  Holzer  (TWV)

,Alois  Müller  (ESV)  '
Eg-on Pinzger  (ASV)

SPO
Wenn  es 5eiffi muß,  zeigt  er sich  aber  auch  von  der

martialischen  Seite. ,,In  der Nocht  hots  a mol

grofflt  voarm  Haus':  begann  er zu erzählen.  Da-

raufhin  besann  ersich  derPistole,  dieer  sich  ange-

schafft  hatte.  Nach  einigem  Nachdenken  erinner-

te er sich,  sie in  den  Kasten  in  der  Stube  gelegt  zu

haben.  Er  suchte  sie heraus  und  begann  im  Lichte

einer  Funzel  die  Gebrauchsanweisung  zu studie-

ren. Inzwischen  hatte  das Raffeln  aufgehört,  und

der  Pfarrer  legte  sich  wieder  nieder.  Jetzt  weiß  er,

wie  die  Pistole  funktioniert.  Auf  die  Frage,  wie  es

mit  dem  Dichten  stehe,  meinte  Jais:  ,,Dös

konnscht  it lossa!  Wegn  dr öppas  übers  Lebarli

kriacht,..."  Wir  hoffen,  daß ihm  di'e Werkstatt

noch  Zeit'  dazu  läßt  und  der-Gratsch  uns  wieder

einmal  etwas  Gedichtetes  aus seinem  Gefieder  -

seiner  Feder  - schüttelt.  O. P.

KIT  eröffnet  Bi1dnnBs'pntnim
Am  Mittwoch  (20. Februar  1980)  eröffnete  das

KIT,  die Tiroler  Drogenentwöhnungsstation  auf

Vereinsbasis,  in Innsbruck  ein ,,Bildungszen-

trum".  In  einer  Drei  - Zimmer  - Wohnung  in  der

Maria  - Theresien  - Straße,  in  welcherin  den  kom-

menden  Wt5chen  auch  eine  Drogen  - Beratungs-

stelle  eingerichtet  wird,  sollen  die Klienten  des

KITin  einem  konzentriertenUnterrichtjeneAus-

bildung  nachholen,  die durch  den Drogenmiß-

brauch  unterbrochen  wurde.  neben  Grundfö-

chern  wie  Mathematik,  Deutsch  und  Englisch,

wird  auch  gelehrt,  was zur  Festigung  der  Persön-

lichkeit,  zu sicherem  Auftreten  und  zur  Lebens-

bewältigung  beitragen  kann.

Das  KIThat  zur  Zeit  25 Klienten,  wovon  sich  fünf

in  der  Innsbrucker  Übergangswohngemeirischaft

und  20 iri  der  therapeutischen  Wohngemeischaft

in Steinach  am Brenner  befinden.  Von  den 20

Klienten  in  Steinach  sind  etwa  die  Hälfte  so weit,

daß sie - als einen  weiteren  Schritt  zurück  i6 das

,,normale"lLeben  - an ihrer  persönlichen  Weiter-

bilung  arbeiten  können.  Den  Kleinbus,  mit  wel-

chem  die Klienten  von  Steinach  nach  Innsbruck

transportiert  werden  sollen,  schenkte  im ver-

gangenen  Herbst  das Land  Tirol  dem  KJT  aus

Anlaß  seines  fünfjährigen  Bestehens.

Die  Leitung  des KIT  - Bildungszentrums  liegt  in

den  Händen  von  Frau  Dr.  Waltraud  Kreidl,  die

bishervorallem  in  Steinachtätigwar.  Sie hatauch

das Konzept  für  diese  in  der  Drogenbehandlung

ohne  Beispiel  dastehende  Einrichtung  erstellt.

19. Februar  1980

Hofin@er
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zum  Schutz  des Lebens  und  der  Gesundheit  an-

eigneri.  Bei größeren  Betrieben  gehört  auch  die

Aufsicht  über  das Servierpersonal  zu seinen  Auf-
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mss mit  dem Herzen  gefunden
,,Mit  dem  Verstand  Mtten  wir  Fiss  gar  nicht  tm-

den  können"  - diese  AussageFrau  Hildegard  Hey-

dens,  welche  mit  ihrer  Tochter  Philine  seit  sechs

Jahren  in Fiss  lebt,  kann  man  ohne  weiters  als

Kurzdarstellung  einer  Odyssee  unserer  Tage

ansehen.  Die  beiden  suchten  das Gebirge,  um  -

aus der  norddeutschen  Ebene  kommend  - leben

zu können.  So fanden  sie Fiss und  eine  Wohn-

gelegenheit  im  Tiefparterre  eines  Neubaues  am

Ortseingang.  Frau  Hildegard  Heyden,  der als

künstlerisch  sensiblen  Persönlichkeit  eine

adäquate  Schulbildung  zuteil  wurde,  stieg  als

Journalistin  in Fiss alsbald  ,,tief  in das Gürtel-

gewerbe  ein".  Die  laut  Gewerbegesetz  freischaf-

fende  Künstlerin  fuhr  mit  ihren  Erzeugnissen
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durch  die  Alpen  und  verkaufte  sie an einschlägige
GescMfte.  Tochter  Philine,  bildnerisch  hochbe-
gabt, studierte  in Innsbruck  Kunstgeschichte

und  ma!te.  Die  letzten  ihrer  Pinselminiaturen
hängen in füm engen Kellergangisind  aber  unver-
käuflich,  da sie zur  Zeit  nicht  malen  karin.  Sie ist

dazu  gesundheitlich  nicht  in  der  Lage.  Auch  das

Studium  der  Kunstgeschichte  hat  sie aufgegeben.

Das  Wohnen  im  Beton  zersetzt  ihre  Gesundheit.

Deshalb  möchten  die Heyden  auch  aus diesem

heraus.  Ein  Holz-Fertigteilhaus  mit  Wohn-

Arbeits-  und  Verkaufsräumen,  alles in beschei-

denen  Ausmaßen,  stünde  im  Bereich  der  finan-

ziellen  Möglichkeiten.  Ein  langfristiger  Grund-

pachtvertrag  würde  das Grundproblem  lösen.

Dem  entgegen  steht  jedoch  der Flächenwid-

mungsplan  der  Gemeinde  Fiss.

PhilineHeydenstudierteKunstgeschichteundmalt  PinselminiaturenundAquarelIe.
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Damit  Landeck  lebenswert  bleibt;
GR Heinrich  Koch

(Naturfräunde)

Sepp  Stenico  (Obmann des
Verschonerungsvereines)

SPO
Hildegard  Heyden  hofft  trotzdem,  ihren  Plan  ver-

wirklichen  zu können,  denn,,wir  sind  sehr  glück-

lich  hier  in Fiss".  Zweifelsohne  ist  auch  das, was

die  beiden  Frauen  tun,  für  den  Fremdenverkehrs-

ort Fiss eine Bereicherung,  denn  unte}  ,,Katja-

Kunst"  wird  eine  Vielfalt  von  Dingen  ge'schaffen

und  angeboten,  die sich vom  herkömmlichen

Souvenir-Angebot  wohltuend  unterscheiden.  Ei-

ne Symbiose  Fiss  - Heyden  wäre  in diesem  Falle

die rechte  Weise.  Auf  ihr  Verständnis  de'r Kunst

angesprochen,  meinte  Hildegard  Heyden:,,Kunst

beginnt  erst  da, wo  der  Mensch  Kontakt  zum  Gu-

ten findet."  Und:  ,,Man  darf  sich  der besseren

Kräfte  nicht  zum  Schlechten  bedienen."

Trotzdem  ist sie nie eine versponnene  Kunst-

naturgewesen,  sondernhat-als  Hausfrau  mit  drei

Kindern  etwa  - des Lebens  Formen  in  ihren  triyiol-

sten  Ausdrücken  auf  ihre  ganz  spezielle  Art  be-

wältigt.  Wir  waren  autark."  Hinter  diesem  Stre-

ben nach Selbstversorgung  stand  die Befürch-

tung,  daß,,die  Apfel  eines  Tages  nicht  mehr  kom-

men".  Für  die beiden  - deren  Persönlichkeiter)

diese  Zeilen  absolut  nicht  gerecht  werden  könt

nen  - möchte  man  hoffen,  daß sie das, was sie mit

dem  IHerzen  gesucht  und  gefunden  haben,  auch

weiter  behalten  können.  O. P.

Freiw.  FeuCifVtlii  rfunds
Die  Freiw.  Feuerwehr  Pfunds  veranstaltet  am

Samstag,  15. März  1980,  im  Gasthaus  Kreuz  ein

Pokal-Jassen.

Beginn:  20.30  Uhr,  Nenngeld:  S 45.-,  Herrn-  und

Damenklasse.  Der  Reingewinn  wird  ausschließ-

lich  zurAnschaffung  eines  Tanklöschwagens  ver-

wendet!

Herzlichen  Dank  im  voraus.

Mit  Gott  in  jeder  Sach'

den Anfang  und  das Ende  mach'.

il\Yllt  ifü\t  !!ferant

\) 'Be-im;ut'o'ba'h'nhof Te"05442/3862
Malser  Straße  51
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Des-

halb,,Aktuelle  Poesie".

Den Feinfühligen  unter  Euch (und  das sind  wir

doch  alle) wird  die rhythmische  Qualität  der  Toto-

Ergebnis-Ansagen  in Rundfunk  und Fernsehen

nicht  entgangen  sein:  Eins - ix - eins,  eins  - eins-ix,

zwei  - eins  - eins, ix - ix - eins.  Wer  kann  sich  die-

sem

mit. Ich

Beliefen

Besetzen

Vermiefen

Wetzen

Triefen

" Fetzen

! ='  .  Ihr habt  averstanden: x -  ,,-iefen",  1 -  ,,-etzen",

2 -  ,,-ingen".  Bei diesem  Gedicht  handelt  es sich

um eines  ailgemeiner  Art. Besonders  geeignet  ist

diese  Methode  für thematisch  abgestimmte  Dich-

a tung.

Zum  Thema  Fremdenverkehr  etwa.  Hier  kommt  es

vor Öllem auf die Wahl  der  Wortschlüsse  an, Ich

wählte  folgende:  x -  ,,-allen",  1 -  ,,-offen",

2 -  ,,-ehren".  Nach  dem  Einrhythmisieren

entstand  folgende  Kolonne:  x-1 -x, 2-2-1,  1-2-1,  x-

x-1. Das Endprodukt:

Der Schnee  wird  fallen

Das wollen  wir  hoffen

Das gefällt  uns allen

Wir wollen  ihn ehren

Denn  Geld  wird  er mehren

Je mehr  wird  gesoffen

Umso  besser  getroffen

Wer  will  sich beschwe(h)ren

Wer  fühlt  sich betroffen

Laßt knallen

Und fallen

' Besoffen

Diese  Schöpfung  der,,Aktuellen  Poesie"  entstand

im vergangenen  Herbst.  In der  achten  Zeile  ist eine

kleine  Abweichung  von der Norm  festzustellen.

Das ist durchaus  legitim.  Auch im Grillparzer'-

schen  Sinne.

Zum  Abschluß  noch  ein aktuelles  Liebesgedicht.

lchwähltehier:x=,,-and",1  -,,-ein",2=,,-oId".

Die

erheblichem  Teil  Schuld  der Kraftfahrer  selbst

ist:  Sie kommen  ihrer  Verpflichtung  nicht  nach,

auch  nach  dem  Führerscheinerwerb  auf  dem  lau-

fenden  zu bleiben,  wenn  es auf  dem  Gebiet  des

Straßenverkehrsrechtes  Neuerungen  gibt.

Die  Wissensmängel  wffiren  besonders  in folgen-

den  Fragen  arg:  Darf  man  vor  Haus-  und  Grund-

stückseinfahrten  halten?  Nur  51 % wußte:n,  daß

dies  er1aubtist,wennderLenkerleichterreichbar

ist  und  bei  Bedarf  unverzüglich  wegfahren  kann.

Wenn  ein  Fahrzeug  wegen  eines  Rückstaus

anhält,  um  den  Querverkehr  passieren  zu lassen,

darf  dann  ein  andere's  Fahrzeug  vorbeifahren?  21

'/o gaben  die  richtige  Antwort:  ja.

In welchem  Bereich  vor  einer  Eisenbahnkreu-

verbotszeichen  aussieht!

Mangelhafie,,Fortbildung"

der  Fübrersrheinhesitzer
Nicht  einmal  dieHälfte  der  österreichischenFüh-

rerscheinbesitzer  ist  sioh  darüberimklaren,  unter

welchen  Voraussetzungen  das Zufahren  an den

linken  Fahrbahnrand  verboten  ist. Jeder  dritte

Kraftfahrer  kennt  nicht  den Unterschied  zwi-

schen  Park-  und  Ha1tev6rbotszeichen.  Und  in

welchem  Berei6h  vor  einer  Eisenbahnkreuzung

d@s Überholen  mehrspuriger  Fafüzeuge  -verbo-

ten  isf,  wissen  gar  nur  20 '/o. Das  sind  drei  Beispie-

le aus dem Ergebnis einer StÜdie, die 0:las Kurato-
rium  für  Verkehrssicherheit  und  die Osterreichi-

sche  Verkehrswerbung  des  Verkehrsminisie-

riums  durchgeführt  haben,  um  den  Wissensstand

auf  dem  Gebiete  des Straßenverkehrsrechts  zu

überprüfen.

Besonders  jene  Bestimmungen,  die  durch  Novel-

lierung  der Straßenverkehrsordnung  und der

Kraftfahrgesetz-Durchführungsverordnung

geänderi  wurderr  oder  neu hinzukamen,.werden

von  den  Verkehrsteilnehmern  nicht  iri  erforderli-

chem  Maße  wahrgenommen.  Dies  beweist,  daß

mangelhafte  Kenntnisse  der  Kraftfahrer  zu

Zweifel  darüber  offen,  daß sie verpflichtet  sind,

Kindern  ungehindert  und  ungeföhrdet  das Uber-

queren  der  Fahrbahn  zu ermögliöhen.

Das  Unerfreuliche  daran:  Bei  einer  anschließen-

den  Verkehrsbeobachtung  wandten  nur  30 "/o der

Kraftfahrer  ihr  diesbezügliches  Wissen  an...
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Zeman  gäwonnen  werden.  Mit  der  Durchfiih-
rung  des traditionellen  Jungbläserseminars  in
Prutzwurde  wiederum  Jugendreferent  Dir.  Josef
Pfeifer  betraut.  Wichtig  ftir die  Jungbläser:  Die
alte  Lektüre  wird  voraussichtlich  sogar  noch  bis
1981  gelten,  da die  neuen  Hefte  zum  Teil Fehler
aufweisen  oder  gar  für  verschiedene  Instrumente
(z.B.  Flöte)  noch  nicht  erschienen  sind. Weiters
wurde  beschlossen,  beim  Seminar  zwei  ,,Elite-
gruppen"  (Klarinetten,  Trömpeten)  einzurich-  
ten,  wo  sich  Bläser,  die  schon  das Silberne  Lei-

stungsabzeichen  @rworben  haben, noch weiter
fortbilden  können.

Hubert  Marth

Tiroler  Bund  in  Nen
Andreas  - Hofer  - Feier  in  Wien

Am  Sonntag,  dem  9. März,  werden  um  10  Uhrvor

dem  Andreas  Hofer  Denkmal  am  Südtirolerplatz

in Wien  IV.  Bezirk  in Anwesenheit  der  Musik-

kapelle  Maria  Stein  und  der  Schützenkompanie

Breitenbach  am  Inn  durch  Vertreter  des Tiroler-

bundes  in  Wien  und  änderer  Vereinigungen

Kränze  niedergelegtwerden.  Um  11.15  Uhrwird

vom  Josefplatz  im  I. Bezirk  ein  Festzug,  an dem

neben  den  Gästen  aus  Tirol  auch  Trachtenabord-

nungen  aller  österr.  Landsmannschaften  teilneh-

men  werden,  über  die  Augustinerstraße,  Philhar-

monikerstraße  und  Kärntnerstraße  zum  Ste-

phansdom  ziehen,  wo  aus  Anlaß  der  Wiederkehr

des Todestages  von  Andreas  Hofer  ein Fest-

gottesdienst  zelebriert  werden  wird.

Anschließend  an den  Gottesdienst  bewegt  sich

der  Festzug  über  Graben,  Kohlmarkt  und  Micha-

elerplatz  zum  Josefplatz  zurück.

Bereits  am  Samstag,  8. März,  werden  die  Musik-

kapelle  Maria  Stein  und  die  Schützenkompanie

Breitenbach  amInngegen  1l  Uhrvordem  Wiener

Rathaus  aufmarschieren  und  ein  Sföndchen  brin-

gen  bzw.  eine  Ehrensafüe  abfeuern.

Erik  Engel  e. h.

Pressereferent



FR(7.3.):Perpefüau.  Felizitas,VoJker,Reinhard-  SA(8.3.):Johannesv.  G. - SO(9.3.):FranziskaRomana,Dominikus-
MO  (10.3.):  40'Märtyrer,  Gustav  - DI  (11.3.):  Sophronius,  Theresia  Redi  - MI  (12.3.):  Fina,  Maximilian  - DO  (13.3.):Gerald,  Roderich,  Rosina,  Paulina  - FR (14.3.):  Mathilde,  Einhard  - ,
Märzenstaub  iuid  Märzenwind,  guten  Sommers  Vorbot  sind.

Kinderskikurs  in  Fendels
In  Zusammenarbeit  mit  dem  Heeressport'verein

führte  die  Garnison  in der  Energiewoche  einen
Kinder-  und  Hausfrauenskikurs  für  dieAngehöri-

gen  des Kaderpersonals  durch.  An  die  30 Damen
und  Kinder  konnten  unter  Anleitung  eines  Ski-
lehrerteams  mit  Offizierste11vertreter  Haider
Alfons  als Kursleiter  ilire  skifahrerischen  Kennt-
nisse  aufbessern.  Fendler  Bürgermeister  Alois
Schranz  sei  an dieser  Stelle  ffir  das  große  Entge-
genkommen  gedankt.
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Alter  StadeJ in Fiss;



Improvisation

ilitat.

Das  bedeutet  nicht,  daß der  Mittelstand  ohne

Organiffation,  Planung  und  Kontrolle  auskommt.

Im  Gegenteil!

Darin  steckt  einejahrzehnte  alte  philosophie  von

Nixdorf:  Der  Computer  ist  ein.Werkzeug,  dai  am

jeweiligen  Arbeitsplatz  stehen  soll.  Also  z.B.  im

Besprechungszimmer,  wenn  der,  Einkäufer  mit

dem  Vertreter  über  die  neue  Kollektion  verhan-Gerade  heute  ist  die  unternehmerische  Aufgabe

schwieriger  geworden  und  jede  denkbare  Erleich- delt  und  am  Bildschirm  sehen  will,  ob  sich  der  ei-

terungundHilfestellungwirdaufmerksamaufge-  neoderandere  Artikelverkauft'odernicht.

griffen.  Oder  im  Lager,  wenn  die  Ware  einlangt  und  der

EinesolcheEr1eichterungbietetderEinsatzeines  Lieferschein  mit  der  seinerzeitigen  Bestellung

Computers.  verg1ichenwerdenmuß.

Dazuhatsicherstkürz1ichdierenomierteTiroler  ArnVerkaufstisch,wennderParagoneingelesen

Textilfirma  Pesjak  in  Landeck  entschlossen  und  wird  und  im  Chefzimmer,  wenn  die  kurzfristige

wird  mit  einem  Nixdorf  Bildschirmcomputer  Erfolgsrechnung  besprochen  wird.

8870/1indennächstenMonatendenSchrittinei-  In 4ieser Erfolgsrechnung  liegt die zukünftige
ne  moderne,  elektronische  Betriebsorganisation  Erleichterung  für  die Brüder  Pesjak,  die das

durchziehen.  Unternehmenheute1eiten.

Denn abgesehen davon, daß 4er Computer  die

Arbeit  der  Mitarbeiter  erleichtert,  weil  er Bestän-

de besser verwalten,  Preise rationeller  kaJku-
lieren,  Statistiken  schneller  rechnen  kann,  liefert

er vor  allem  dem  Unternehmer  zeitgerecht  die

. notwendigen  Entscheidungskrite;rien.  '

Die  Programme  der  Nixdorf-SoftwareMuser  ge-

hen  über  die  traditionellen  Bereiche  der  Finanz-

buchhaltung  und  Lohn/Gehaltsabrechnung  hin-

aus und  umfassen  Bestellwesen,  Auftragsbear-

beitung,  Lager,  Fakturierung,  Kassa,  KER,  Wer-

bgng/Textverarbeitung  usw.

Ein  dialogföhiger  Bildschirm  gibt  dem  Chef  die

Möglichkeit  einen  komplexen  Vorgang  in allen

Einzelheiteü  zu überschauen,  ohne  seitenlange

Listen  zu b!:4ttern.

Unter  diesenneuenBedingungen  wird  die  Devjse

der  Unterlhmer  Pesjak mit Sicherheit  iit  der
Devise  des Unternehmers  Nixdorf  übereinstim-

men:"  Immer  einen  Schritt  voraus!"



schönen  Saal  zur  Verfügung  stellten.

Die  dankbaren  Senioren

ARBÖ  Mobile'Prüfstelle  in Landeck

Am  13. und  14. März  1980  steht  ffir  alle  Personen-

kraftwagen  die ARBÖ  Prüfstelle  beirp  AUTO-

HAUS  Harrer  zur  Verfügung.  Die  Uberprüfung

bezieht  sich  auf  Einstellung  der  Zündung,  Verga-

serundLicht.  Ze!t  jewei1svon9.30-  12und  13 -

17 Uhr.

r

den  Vortrag

Arn Dienstag, 18. März  1980,  um  20 Uhr,  spricht

Dr.  Gert  Ammann  vom  Landesmuseum  Ferdi-

nandeum  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Lan-

deck über Barock  im Oberland

Farblichtbilaer

Maler-  und  Bildhauerwerksfötten  mit  langer  Fa-

milientradition  sind  unter  anderem  in Zams,

Grins,  Strengen,  Prutz,  Fendels,  Fiss  und  Pfpnds

nachweisbar.  Übsrregionaf  bedeutende  Künstler

wie  Thamasch  Auer  Kölle,  Reindl  Götsch  und
l 1 ) /

Witwer  sind  namhafte  Vertreter  dieses heimi-
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Eines  langen  Tages  Reise  in die Nacht

7p  Theatervorstellung  in der Aula

Das Theater  58, ein schweizerisches  Tournee-

theater  aus Zürich,  gastierte  mit  dem  fükannten

Stück  ,,Eines  langen  Tages  Reise  in die Nacht"

von  Eugene  O'Neill  in  Landeck  und  präsentierte

einenAutor,  von  dessen  übervierzig  Stückenhier

bisher  kaum  etwas  zu sehen  war.  Bereits  mit  den

Aufführungen  dieses  Tourneetheaters  in  deri  bei-

denvergangenen,Spielzeitenwurde  eine  spürbare

Lücke  in  der  Spielplangestaltung  geschlossen,  als

zwei  Dramen  von  Paul  Claudel  gespielt  wurden.

Stücke  in kleiner  Besetzung  herauszubringen,

wie  es bei den  genannten  der  Fall  ist,  in durch-

dachten,  mit  Akribie  ausgefeilten  AufTtihrungen

 / vorzustellen,  dies  ist  Sache  dieses  Theaters,  und

wir  v-erbleiben  in der Hoffnung,  daß eine  Be-

gegnungmitdem  Theater58ineinerdernächsten

Spielzeiten  wieder  erfolgen  möge.

Eugene  O'Neills  gespieltes  Drama  ist  autobiogra-

phisch  bestimmt,  der  Autor  selbst  hat  diese  seine

Familiengeschichte  viele  Jahre  für  Auffiihrun-

gen  gesperrt,  wobei  indes  der  persönliche  Hintör-

grund  4ür den  Wert  dieses  Stückes  unerheblich

ist. Die  Problematik  Rauschgift  und  Alkoholis-

mus  ist auch  heute  nach  wie  vor  von  größter

Aktualität.  Die  süchtige  Mutter  und  der  geizige

Vater,  der-dem  Alkohol  verfallene  ältere  Bruder

James  und  der  schwindsüchtige  Edmund,  sie bil-

den  ein  Quartett,  das sich  in  Haßliebe  zugetan  ist.

Die  Mitglieder  der  Familie  Tyrone  sind  aneinan-

der  schuldig  geworden,  suchen  voneinander  los-

zukommen  und  verstricken  sich  erneut  in leid-

volle  Abhängigkeiten,  die in ausfölligen  Ankla-

gen  und  wieder  durchaus  ernstgemeinten  Abbit-

ten  gipfeln.  Die  atmosphärische  Dichte  und  das

ausweglose  Bild  dieserFamilienszenerie  erklären

dieses  Schauspiel  zu einer  Tragödie.

Foto'Perktold

Die  Aufführung  durch  das Theater  58 zeichnete

sich  aus durch  schonungslosen  Realismus.  Kein

modischer  Trend,  die  Abhängigen  als verkappte

Helden  hinzustellen,  war  spürbar,  die Schwere

dieses  Schicksals  lastete  immens,  und  von.dieser

Sicht  aus bildete  der Theaterabend  wertvolles

Anschauungmaterialfür  diezahlreich  erschienen

Gymnasiasten.  Der  Griff  zur  Droge  wie  zur  Fla-

sche  führt  in den  beruflichen  und  menschlichen

Ruin,  Theater  also  auch so,  als  moralische

Anstalt.

Die  Konsequenz  in  der Auffassung  forderte

zwangsweise  eine  Darstellung,  in de:r,genaueste

Zeichnung  und Entwicklung  der  Charaktere

Grundbedingung  waren.  Facette  um  Facette  be-

reicherte  jeder  neue  Auftritt  den  Persönlichkeit-

sumk;eis  der  Darsteller,  und  es war  aufregend  zu

beobachten,  wie  Zug  um  Zug  die  süchtige  Mutter

im  Siechtum  ihres  Geistes  und  der  Hinfölligkeit

ihrer  Persönlichkeitsstruktur  sichtbarer  wurde.

Dabei  wurden  die Mittel  der Darstellung,  und

dies  bei  allfö  Darstellern,  mit  großer  Uberlegugg

eingesetzt.  Geiadezu  mit  Wrtuosität  geböt  Ma-

thilde  Schmitz  über  Mimik,  Gestik  und  Bewe-

gungsabläufe,  dazukam,  jenachErfordernis,  eine

hastige  oder  entt'ückt  anmutende  Sprechweise  in

differenziertestem  Tonfall.  In  abgestufter  Form

darf  dieses  Lob  auf  alle  Darsteller  ausgeweitet

werden.

Die  Qualiföt  dieses  Stückes  steht  und  föllt  mit  der

Besetzung  der Mutterrolle.  Mathilde  Schmitz

stellte  Mary  Tyrone  ausgezeichnet  dar. Ihre  Aus-

strahlung  ist  enorm.  Es war  bestürzend  zu sehen,

wenn  sie von  Liebe  sprach  und  in Affekten  han-

delte,  denen  aufgrund  des Persönlichkeitsverfal-

les  lediglich  kaltes  Feuer  entströmte.  Ge-

Mach  Pause  - lies  Lya

gestaltet  von  F. 3M1Äe

Ingrid  BacMr

Da  warten  Menschen,

sie lesen  Illustrierte

und  in  den  Illustrierten

Geschichten  von  Menschen.

Sie reden  kaum  miteinander,

weil  sie sich  fremd  sind.  .

Dabei  haben  sie hier  doch  endlich  Zeit,

um  miteinander  zu reden.

Im  Wartezimmer  muß  man  ja  Zeit  haben.

Wirden  sie miteinander  reden,

würden  sie vielleicht  erfahren,

daß der  Mann  dort  ein  nervöses  Leiden  hat,

weil  er ständig  überfordert  wird

und  immer  alles  entscheiden  muß

(trotzdei  will  er um  nichts  in  der  Welt.

auch  andere  mal  entsqheiden  lassen);'

,daß die  Frau  ihm  gegenüber  Magenkrebs  hat,

weil sie um  des lisben  Friedens  willen

imme'r jeden  Ärger stumm  g-eschluckt  hat,

nie Widerstand  geleistet  hat,  so meint  sie;

daß die Oma dort  Beruhigungsmittel  bekommt,
weil  sie Angjt  hat,  -

immer  allein  zu sein;

aber es hat ja nier4and  Zeit,
um  mit  ihr  zp. reden.

Aus:  Ingrid  BacMr:  Das  war  doch  immer  so.

Verlag  Beltz  1976

Den  Hochgesinnten  gewinnt  man dutch  Gefühle.

Den  Nied(igdenkenden  gewinnt  man  durch  Äußer-

lichkeiten.  Dön Gleichgesinnten  gewinnt  man

durch  Höflichkeit.  Den  Untergebenen  gewinn(man

durch Güte. DipgJu  Bao



Am  22. Feber  las Gertrude  Portisch  in  der  Land-

ecker  Galerie  Elefant.  Sie bot  ein  kleines,  jedoch

wohlgerundetes  Bild  ihres  schriftstellerischen

Schaffens,'dasvom  Kinderbuch  bis  zurBefassung

mit  existentiellen  Grundfragen  reicht.,,Die  Reise

zu den  Sternen"  ist  kindergerechte  AuThereitung

mythologischer  Astronomie,  die  auch  den

Erwachsenen  faszinieren  kann  - ein,,Kinderbuch

für alle"  sozusagen  -,.ihrem  Lyrikband  ,,Wer

bist  Du?"  mit  Federzeichnungen  von  ,A]fonso

Madden  stellt  sie - vereinfachend  ausgedrückt  -

die  Frage,,Was  ist  normal?".  Das  besondere  dabei

Am  Mittwoch,  den 27. 2. 1980,  hielt  Herr  Karl

Böhm  im  Rahmen  der  VHS  im  vollbesetzten  Mu-

Qas PosaunenquartetI  Studenten  des Konsenatoriums  Innsbruck  (Manfred Walch, Josef Gstatter, Wer-
rier  Goldschald)  unter  Leitüg  von  Mato  Santek  brachte  Wetke  von Dantel  Speer  zur  Auffflhrung



I Dienstag, 11. 3., 20.1!» Uhr Ia
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Alfred  Musi!:

Freföeit,  die  ifö  meine..,

11. 00-12.00  Pressestunde
12. 00-12.30  Warum  Chr)sten

glauben
15.10  Unter  dem  Dadisfelsen

16.30

17.15
17.40
i7.45

18.25
18. 30
19. 00

19.25
ig.so
19. 5ü
20. 15

Dia  Abenteuer  elnea  Zehniähr!-
gen  beJ  seinem  Großvater  auf
dem  Land.

Warum  Indianer  kämpfen
Indtanerbewegungen  b  Nord-
amerika

Biene  Mala
Betthupferl

Seniorenclub

Rendezvous  für  Junggebliebet'm

ORF  heute

Wir  -  extra

österreidi-EIHd  aus
Salzburg

Christ  in  der  Zeit
Zeit  im  Bild

8port

Revolte  m Kastilien
Karl  V. und  dis  Communeroa
Fernsehfilm  nadi  Ana  Dlosdado
nadi  ihrem  Theaterstüdt  ,,Loi
Communeros"

1558:  Carlos  l. Iiegt  im  Sterben.
Im  Kloster  Yuste,  hlerher  hat
sloh  Carlos  l. nadi  seiner  Ab-
dankung  im Jahr  1557  zurtk*ge-
zogen,  erwartet  man  Fray  Bar-
tolomö  de  Carranza,  der  Carlos

-die  Beichte  abnehmen  soll.
Carlos  Gedanken  kreisen  iim  ein
Todesurteil,  das  er  vor  37 Jah-
ren  gefällt  hat.

Nadirichten

Sendeschluß

18.05
16. 10
17. 00
18. 30
19. 30
19. 5Ü
20. 15

21 .45
22 .00

Eine  junge  Ftau  vom  Stamm  aet

Kaf%  %m Hirbduknsds,

Die  hohen  Glpfel  Asiens
Die  Expedition  befindet  sldi  Im
Hfmalaya.  Genauer  gesagt,  ea
handelt  slch  um  das  Hindukusdt-
Geblet  }m Norden  Pak}stans.
Der  Expedltion  geiingt  es, eine
Reglon  zu  erreiöen,  d!e  von
einem  merkwürdiden  Volks-
stamm  bewohnt  wlm.

23.05  Sendeschluß

«lroBm  und  dl*  Klelnen  -  n.H  Paalm*n-
alnfonl*  -  n.B  H*ut*

10.30  Rellglöser  Dokumenlarfllm  -  13.(K1
Segeln  mfülte  man  können  -  13.11  Der
Phyaik-Zlrkua  -  13.30  Follow  m*  -  13.45

s;oOw.30 -T'i="g*-  s-i@lle::  f:ro%adw7% Ta1eaquayr4; Viü5. 8aaassu*nrammöageliiö5 p1t4ug-Catwl*  -  17.21  DI*  Womblsi  -  17.30  Ha'&raondbauern -  15J  Clrcua  Blu«Praktlsdi*  Imrlebawlrladiaft  -  1a.l!i  Fol-  16.1!i  DI*  ugandabahn  -  17.50  aadildite-km  m*  -i  1l.$O-1a.g  Fmnkendironlk  -  efilöt*  -  la.OO Tataaehen  und  Uelnun-ILss.  mu  -  1l.oo  Attt  d@ni  Noek-  gw  -  1l.ss  ,,.  . . aua*r  man  tut m'berb  -  tl.«  Rundadiau  -  tl.«i  fflln  W.OO D*r  aalgenat*lgar  -  fi.W  Neu Öörph*ua  -  H.H  Büdmr  Wka  Klno  -  ä1l  4X1gor  förawlnaky  -  !L«

österreidi  1

6.00 Sendebaglnn
ß.OS Muslk  am Morg*n
7.30 0kumenlsdie

Morgenfei*v
aus  Vorarlbarg  -

L15  Du holde  Kunst
9.10 ,,auglhupf"
9.35 0  * am  8onntag

1.4!i  öas  Olaubena-
gesprädi

10AO  Kathollsdi*r  aofflea-
dlenit

11.OO Mallnae.  Kon»rt  d«
Wi*ner  f%l1harmo-
nlk*r

j1.40  Aua  Burg  md  Oper
13.1(1 0uodllb«  -  Unför

haltung  ffir  Hualk-

äonntagqroman
,Der  adiwarze  Prlnz"

Von  Irls  Murdodi
14. X1 ,,lln  !ng*l  Ill*gl

übar  dmi  Kontlnail'
15. 1!i  Im  Rampmilldd
18.00  Ll*ban  81*  Klaialkf
17.10  Dai  Magazln  d«

Wlaaensdiafi
f7.Lii  FiuHiiiiiiiiiIii!lWlllJä

1ß.OO Da eapol
1a.ffi  D*r  adiallampf«

19.OS ,,Stlff*llö"
Oper  von  Giusepp*
Verdi

ö.1Ö  Werkstau  Hörsplel
,,Bahnfahrt"
Von  Cierhard  E.
Ortner

ta.H  Naörlöten
mA!i  8andeadi1uß

tjsterreädi  Regkinal

Lö:i  MuiHaiiliiiliiiJiluiy
l.'ffl  Orgelmusik

1.16  Das  mangellad*
Wort
,,Alles  lit  Bestlm-
mung"

7.06 Lokalprogmmm*
l €l!i  L-okalprogramm*

%:'4 Wa;a&rbo:ii"*i":ueay
Ciolleadlenit

0.45 Unt*rhaltungikom*rt
10.fö)  DI*  Funkarzählung

,,D!e  Mondnadit"
Von  Hermann  Grab

ff.fü)  Prtlhadioppankonzart
1$.OO Lokalpmgmmm*

t*ldi"
Hörsp}al  von
Caspsr  Kml«

17.1a  Freut  eudr  dea
Lebens

19.0«+ Daa  Traummänn},i
kommt

19.05  8port  vom  8onntag
tü.W  tlsterreldirally*
21.30  Tlrol  an Etadi  und

il@BCk
ffi.oo  Nadiriditen
22.10  8portrevue
'XL25  8*ndeadi1uß

0sterre1di3

LW  Der  t1-3-W*d*r
1.05  Musilk  ln dmi

basten  Jahren
IJ  aoipelcantat*

10.05  Daa  all*  füammo-
phon

1I.W  Hltpanoyama
1t30  ,,help"
12.05  Mualk  k la eat%

1133.,100 RDluenrd8qhumaIlddl:mWp@f«l.
14.D5  Bonlour  0 2
16. 05 Kopf-Hörer
17. W Evergre*n
ffl.05  Muslkpanorama
19. fl!i  Hlt  wFihl  mlt
20. OS Funk-Verbindung
21. N  M*lodle  exelualv
ö.l@  Treffpunkt

8tud1o  4
!J)5  Mtmlk  Xtuft  Tr&jnim

lffl  bls  iJ  U+Nad*
programa



Ford  Fiesta. Fiesta  L.

.  ,x;  '=,
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Sparsa'm sind sie ja a)(e, die Fiesta von Ford. Und es
macht Spaß, diesen kompakten, wendigen Fronttrieblerzu fahren.
Schon beim Einsteigen beginnt das Vergnügen: Innen hell und
geräumig. Ganz besonders dann, wenn der Fiesta mit derri durch-
sichtigen, hochstellbaren urid auch abnehmbaren Panoramadach
acisgestattet ist

Aber richtig schön wird es erst, wenn Sie zum erstenmai
beim Nachtanken den Verbrauch Ihres Ford Fiesta festgestellt habea
Da kommt selbst die stärkste Motor-Version auf nicht mehrals
6,4 Liter [bei konstanten 90 km/hl

Verbrauch  bei einer  kons{anten  Abar Näheres kÖnnen
Gescliwindigkeitvon 90 km/h.  S'e dem Verg'e'oh d"

Fiesta-Motoren
957 ccm 29 kW-(40 PS) 5,6 Liter entnehmen.
957 ccm 33 kW [45 PSl 5,9 Liter

1117ccm  39kW(53PS)  6,OLiter
1297 ccm  49 kW (66 PS] 6,4 Liter

Daß der Ford Fiesta voll gute( modernerAuto4deen
steckt und daß er in puncto Sparsamkeit kaum zu schlagen ist, hat
ihm schon4,5 Millionen Freunde eingebracht So wurde erzum
erfolgreighsten Auto Europas.

doch einmal  ÜberLeasing.l"
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PROGRAMM  l,

l Ös!eireictbiseher  Hörfunk
#ontag  10.  3. 1980

österreidi  1

L05  Belangaendung
der  8P0

fi.09  Belangaendung
des  öaB

L12  Mualk  am Nförg*n
L5!i  Morgenbetradrtung
7. 35 Muslk  am Morgen
8.15 Pasllcclo  musical*
9A6  Nidit  nur  füra  Ragal
9.15 Mualk  madit  Freud*
L45  Mater1all*n  zum

Ltteraturunterr1öt
10.3D Kontert  am

Vormlttag
13 ,00 0pernkonzert
14 .05 Roman  In Fort-

aetzungen
,,Aus  meinem
Paradeisgarten=

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Z*lt
1B,(15 Das  musikalisdi*

Kunslwerk
1«i.3(I Paul  Hoflmann  Ileit
16. 45 Wissensdiaft  heule
17. 2(} Ksmmermusik
'18.30 ,,Guglhupf"
1a.55  Ein  Budi  für

disse  Woehe
19A0  Aktuelles  aus

der  Chrlstenhelt
19.3(1 füdiesterkonzert
21.30  Wissen  der  Z*it

t2.15  Lleben  füe  Klaaalk?
23.1N Nadrrldrlen
23.20 8endeadi1uß

Österreidi  Regional

SA5 Für  Frühsufste+vr
!i.3(I  Morgenbelraditung
5.35 Was  Ist loi  In

Osterreldi?
8. 05 Beaudi  am Monlag
9. 30 ,,Was  dlr  bsatimml

ist  . . . "
Volkstümlldie  Muslk

1ö.etl  Vergnflgt  mtt  Muslk
11A5  Lokalprogramma
13.00  Lokalprogramme
16.üü  ,,Wunderland  Musik"
16. 30 Ihr  Problem  -  unser

Problent
17. 10 Was  I gern  h]r...
17.52  Belangsendung  der

Kammer  der  gewerb-
lidien  WmaöaTt

17.66  Belangsendung  der
FPO

+9.07 Altösterrelditscher
Bilderbogen

19. 5€I Das  Slreidiordiesler
Hans4eorg  Arlt

20. 05 ,,Hedit  im Karpfen-
teldi"
Hörspiel  von
Casper  Kessler

2'1A5 Evergreen  des

Dienstag 11. 3. 1980
tjsterreich  1

LO(I 8endebeginn;
Nachrldtten

L05  Belangsendung  d*r
öVP

@.09 Belangsendung  der
Induslrlellen-
verelnlgung

L12  Muslk  am Morgen
a,5s anorgenbetrachtung
7.35 Muslk  am Morgen
L15  Pasliccio  muaicale

Verlolglen
lü.OS  Qeataltung  in der

Orgelmus}k
1ö.XI  Konzert  am Vor-

mlttag
f3.üD  Dle  :Wlener  8taats-

oper  im Theater  an
der  Wien

14.ü5  Roman  in Port-
setzungen

15 J)5 Muslk  unserer  Z*lt
16 .05 Contes
16.15  8ehu1funk  axtra
16.30  Paul  Hoffmann  Ifüat
16. 45 Wissensdiafl  heule
17. 20 F(ir  Freunde  alter

Musik

19. 00 Karnmerkonzert
20. 00 ,,lntakt"
20. 30 Llteratur-Magazln
21. (1(1 ,,Andromeda"

8cience-fIctIon-Hör-
spiel  von  F(ed  Hoyle
und  John  Elliot

22.15 Im aesprädi
23. 0ü Nadirlchten
f13A5 8endesch1uß

tjsterreich  Regional

5.ö5 Pür  Fröhaufsteh*r
5.30 Morgenbetrachtung
5.35 Was  ist  los  in

t)sterreidi?
8.05 Magazln"für  dfö  Frau
9J  Volkimtmik  aus

österreidi
11.05  Lokalprogramma
13.(N) Lokalprogrammö
16.üO Rosa  Nelke

Ein  Hörspiel
18.3(I  Ihr  Problem  -

unser  Probleni
17.10  österrelöer  über

Osterreldi
17.52  Belangsendung  der

Kammer  ffir  Arbeller
und  AngesteTll*

17.5B Belangsendung  dar
8P0

19.00  Das  Traummännleln
kommt

/HiilwoCh  12.  3. 1980

ksmmer
6.12 Muslk  am Morgen
6.55 Morgenbetraditung

3.35  Musik am Morg*n
7.5(I Nadirldilen  au*  d*r

dirlstlldien  Welt
1.15  Paslicclo  musicale
L06  Dle  2wei1e  Republlk

In Dokumenten
9.15 Rechtskundö
9.3(I Grammalre
ä.45 Melne  Eltern  alrellen

Immer
10.O!i  Llteratur  aus d*r

DDR
10.30  KÖnzert  am Vor-

@lttag
13. (K1 0psmkom*rl
14. W ROfllän  In Forl-

»hung»

14. 30 Von  Tag  zu Tsg
15. ü5 Muslk  unserer  Zmt
18.05  SZ-Exlra
16.3ü  Paul  Hoffmann  Il*st
18.4!+ Wissermdiaft  heula
17J  Kulturnadirldtfün
17.20  Kammermusik
1Latl  Verbar}um

,,Die  Morgenstern-
rakete"

19.(H) Mus1ca  aaera
21.W  ORF-81ud1en-

programm
Pronto  Italia

21. 30 Foradrung  In
Osterrelch

22.15 8pek1rum
23. 00 Nadtr1chten
23.05  8endeadi1ua

t$sterreich  Regional
5.ö5 Pür  Frühaufat*her
B.30 Morgenb*lraditung
6.35 Was  Ist loa  1n

tblerr*leh?

Humors
Begegnung  mit
Lieblingen

2L10  8portravua
)12.25 !Jendaadiluß

Osterretd»  3

!i.(15 D*r  ö-3-Wed«er
Lö5  Bilte,  iedit

freundlldtl
10 A5 8di1ager  für  Fort-

geadirittene
11 .ü5 Hltpanorama
13 AO Das  04-Magaz1n
14 .05 Espreaao
14. 3t) Mualk  aua
15. (15 Die  Musicbox
16. 05 Frelzeit  -  daa

t)-3-Hobbymagaz1n
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  U 3
19. 05 Sport  und  Musik
19. 30 Zickzadt  -  Radlo

extra  fflr  lunge  Hörer
20. 05 Radlo  aktlv

21.ü5 Collns Fo!kr,i SJöb21. 30 Jazz  mit
Klelnsdiuster

22. 15 Treffpunkt  Studio  4
23A5  Muslk  zum  Träumen

0.OO Nsidiriditen
0.05 bis  !i.DO 0-3-Nadr1-

programm

19A5  Programmhlnwela*
19.D7 Volksmuaik  mlt

Mundartdldttung
19. 50 Lokalprogramme
20. 05 Humor  kennt  keltv

Grenzen
20.30 0rdiesterkonzert  aua

Elaenstadt
22.10  Sporlrevue

österreidi3

5.05 Der  t1-3-Wed«er
8.05 Bltte,  r*dtt

Treundlid»!
1o,p5  Vokgl  -  Inslrumen)al

-  lnternational
11.D5  Hitpanorama
14A5  Eapreuo
14. 30 Musik  aus  Italfün
15. 05 Die  Musicbox
16. 05 Frelzelt  -  das

0-3-Hobbymagaz1n
17. 10 Evergreen
18 j15 Hallo  U 3
19 .ü5 Sport  und  Muslk
19.3ü  Harte  Währung
2(1.05 Radlo  aktlv
21j)5  La Chsnson
2130  Aus  der  Well  dea

Jazz
22.15  Tre!fpunkt  äludlo  4
23A5  Musik  zum  Träumen

0.05 bia S.fö) 0-3-Naöt-
programm

L05  Nhigaz}n  fOr dl*  Frau
9,ao ,,8o  habmt'se  1rlhar

gsplelt  und
gsungan"

1(}.ÜO Vergnügt  mit  Muaik
11.05  Lokalprogramme
16.0(1 ,,Wendelin  füübel"
16. 30 Itff  Probl0rn  -

unser  Prob1em
17. 1ö Im Wiener  Konzert-

cafe
17.52  Belangsendung  d*r

Landwlrtsdiafta-
kammer

17.«  Belsngsendung  d*r
öVP

19.«KI Daa Traummännl*ln
kommt

19A5  Programmh1nwels*
19.07  ,,Wo  man  slngt,  da

laB dldi  ruhlg
nleder"

19.3ü  Für  d*n  Bergfr*und
19.!!)  D1ä 01ymp1abuam
2(1.OS Lokalprogramm*
fi.10  8portr*vu*

t$aterre1di3
s.W  Der  tj-3-Wed*r
@,@5 Bitte,  redit

freundlldil
10.05  La Chanaon
11,06  Hllpanorama

Vorgesehen:
11.55  bia  '12.30 8k1we1teup-

rennen  der  Damen

In ßaa1ba4  äalx-
burg

13. (K1 Das  ö-3-Magazin
14. (!i  Eipresao
14 J  Musik  aus  öaterreidi
15 .0!i  Dle  Mualcbox
18.(!i  Fr*lzelt  -  daa

tj-3-Hobbymagaz1ii
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  TJ 3

Dubiitöiblug 13,  3. 1980
tjsterreidi  1

8.05 Belangsendung
der  öVP

6. €N) Belangsendung  d*r
Kammer  für  Arbelter
und  Angestellte

6.'ffl  Muslk  am Morgen
8.&i  Morgenbetradilung
7.!5  Mualk  am Morgen
8. t5 Pastlcclo  muslcal*  -
0.06 Kennst  du dal

Land...?
9. 45 Berufe  Im Hand*l

10. aS aesdildite  des
Antisemltismus

10.30  Konzert  am Vor-
mlttag

14. 05 Roman  in Fort-
üetzungen

15. 05 Musik  unserer  Zell
16. 05 CndO  Welt  in

klelnen  Bildern
16.15  Heute  war  gealsrn
j8.30  Piur  Hoffmann  llesl

16. 46 Wissensöaff  heute
17. 20 Coricerlo  grosso
18. 3ö lleder!exikon  her-

auagegeben  von
Andre  Heller

ti:a.Ü.i"(l :"r':h'!':eor'koAnzbe'rt z
fl.1!i  8a1zburger  Naehl-

atudm

23.05 8tud1o  neuer  Muslk
O.OO Nadtr}öten
0.a5 8endeidi1uß

t$sterreidi  Regtonal

5A5  Für  Frühaufsleher
S.30 Morgenbetradttung
5.35 Was  lat los  In

C$siterrelch?
Lö5  Magazin  für  dle  Frau
9. 30 Volksmuslk  aus

öalerreidi
10. (+O Vergnügt  mlt  Muslk
1tOO  Nadiriditen
11.05  Lokalprogramme
13.(10 Lokalprogramm*
1LüO  Kinder  machen

Programm  ffir  Kinder
tL3(1  Ihr  Problem  -

unaer  Problern
17.10  Der  tönende

Operettenführer

17.52 Bdeeal?GsBendung
17.56  Belangsendung

der  8Pt)
19.0ü  Daa  Traummännleln

kommt
'ttt.oz  Dle  Klnder  der

Geäehteten
19.50  Lokalprogramme
2D.05 LokaTprogramme
2.1(I  Sportrevu*

Freitag 14.  3. 1980
t5sterreich  1

8A5  Belangsendung
der  8M

6.09 Belangsendung  d*r
Landwlrtsdiafls-
kammsrn

6.12 Müsik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7. 35 Musik  am Morgen
L15  Pastltt.lo  inuslcale
9.Oa föterngezüdit  und

BeiBvöga1
tO.üs  Wlrklidikelt  und

Diditung
i(}.ao  Konzert  am Vor-

mlttag
13. 0ü Öpernkonzert
14. {)5 Roman  in Fort-

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. ü5 Muslk  unserer  Zelt
16. fö) Paul  Hoffmann  liesl
18.45  Wlsaensösft  heule
17.10  Kulturnachrichten
17.20  Kammermusik

'ffl.üO Muslk  im Klang
ihrer  Ze!t

2ö.öü  Im Brennpunkt
2D.45 Polltiadie  Manu-

skriple
21. (R1 ,,Wohln  mll  der

Frsud'?"
22.16 Das  Menuett

zwlsdien  Volkstcnz
und  Zwölftonmusik

u.ö  Naörldrlen
23A!i  8endeadi1u8

Österreich  Regional

5.05 Für  Frühaufsteher
5.3ö Morgenbetractitung
5.35 Waa  lat  los  in

Osterrekb?
8. W Magazin  für  dle  Frau
9. 30 Volksmuslk  aus

Osterreidi
10. (KI Vergnügt  mit  Musik
t1A5  Lokalprogramm*
16. 00 ,,8eid  mudts-

mäusdienst}lll"
17. 10 Mlt  Musik  ins

Wodienende
17.52  Belangsendung

der  1ndustrlsllen-
vere1nlgung

17.56  Belangsendung
der  tfVP

19.(H) Daa  Traumm!lnnl*ln
kommt

Samstag 15.  3. 1980
österreich  1

L55  Morgenb*tradrlung
7.35 Mualk  am Morgiin
9.(15 HörbTlder

'IO.P+  Konzert  am Vor-
miHag

13. (K1 Öpmnkonzert
14. 30 Daa  Kammerkonzart
16. üS Ex1ibria-
17. 10 Tedinladie  Rund-

sdiau
17.2(I  Für  Freunde  alt*r

Mll!llk  -
fll.fö)  Memo
1L4g  Hömbergs

ig.üs  H::::%ho'
20AO Daa  große  W*tl-

theater
22.10 Phonomuseum
23. 05 Jazzforum

Österreidi  Regional
5.05 Fiir  Frühauf*teher
8A5 Famlllenmagazin
9 AO Im Brennpunkt

10 .30 8diöne  Heimat
1t(15  Dai  griine  Magazln
17.1ü  ,,8alzadig'sdtldtIen"
19.00  Das  Traummännleln

kommt
19. 50 XY welfl  allea
20. 05 Ihre  Nummer,  blt!*l
22.10 8por1revue

österreich  3
5.(15 Der  O-:l-Wedt*r

Ös'ierteieliischer  Hörfunk

19.(1!i 8port  und  Muslk
19.so  Zldaam  -  nadm  -

exlra  ffü  }unge  Hör*r  
2(1.05 Radlo  aktiv
21 A5 Hallo  Musical
22 .fü1 Naditlourna1
23 .05 Muslk  zum  Träunvn

O.«H) Nadirldit*n
O.OS bis  !i.OO ö-3-Naeh1-

pfOgramffl

österreich  s

5.05 Der  ö-3-Wedier
L05  Bltte,  r*dit

freundlidtl
9AO Nadiridrten
9.3(I Tagträumer

10 A5 Vokal  -  Instrumen-
tgl -  Internatlonal

11 A5 Hitpanorama
Vorgesehen:

11.65  bis  i2.3ü  Skiwelt-
cuprennen  der
Herren  In Saalbaeh,
8a1zburg

13.ü(I  Das  ö-3-Msgaz1n
14A5  Espresso
14. 30 Müaik  aus  Frankr*ldi
15. 05 Die  Musicbox
16. 05 Preizelt  -  das

ö-3-Hobbymagaz1n
17. 10 Evergreen
18. 05 HällO  Ö 3
19. ü5 Sport  und  Muslk
19.30  Harte  Währung
2(i.0!i  8di1ager  flir

portgesdiriltene
21.05 Melne  Welle
21. 30 Jazz  8hop
22.15 Treffpunkl  Sfüdlc
23. ü5 Musik  zum  Tröumy:i  a

O.(KI Naörichten
D.D5 bis  5.(m D-3-Nad»1-

programm

19.ö7  Wien,  Melodle
elner  Stadt

19. 5ö Das  Ensemble
Werner  Brüggemana

20. 05 ,,Und  a Büdiserl
zum  8föiet1n"

21. 00 ,,Treffpunkt
8ch1adming"

22. 10 8portrevue

österreich  3

!}.(I!S Der  0-3-WetJter
L05  Bltte,  redtt

reundlldtl
9.3ü Tagträumer

1ü.05  Muslc  Halt
14. ü5 Espreaso
15. 05 Die  T14us1cbox
17.1(I  Evergreen
1LOJ  Hollo  a  3
19.05  8port  und  Muslk
19. :1ü Ziekzad  -  Radio

extra  für  lunge  Hörer
20. 05 Radlo  aktfü
21. 05 Western  Saloon  " -
2t30  Blg  Bsnd  Sound  '
22.15  Treffpunkt  8tudio  4
23. 05 Musik  zum  Träumen

öA5  bis  6.00 0-3-Nadrt-
pmgramm

L05  Bltls,  redit
freundliöl

1.3(1 Tagträumiir
10 A5  Vokal  -  Inatrumen-

tgl  -  Internallonal
11 .(15 Hilpanorama

Vorgesehen:
11.5!i  bls  12.30  Skiw*ltcup-

renn»  der  Herren  In
8aa1badi,  8a1zburg

13.00  Radlothek
16A5  8port  und  Muslk
19.t15 Muslkreporl
20 A5 Country  Muala
21.30 8howt1me
22 .10 Treffpunkt  8tud1o  4

0 A5 Blua  Danube  Radlo
1 .05 bis  8.00 ö-3-Naöt-

programm
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#ontag I0.  3. 1980 Dienslag 11.3.1980

9.00 Am,  dam,  dea  17.55  0RF  heule
9,30 Warum  Christen  glauben  18.0ü  Follow  me

,,Brot  und Wein"  18.30  Unterwegs  m Osterreidi
10.OO Telefrance  ,,Salz, das  weiße Gold des Lan-

Les  Legendes  Celtiqu*s  des"
10.30-11.50  Mandrin,  der  tolle  18-55 B1ÖOIQulZ

Musketier  ig.oo Wissen heut*
Histürlscher  Abenteuefülm  19.30  Zeit im Bild

17.00  Am,  dam,  des  20.15  Poldark

9.00 Am,  dam,  des
9. 30 Fol1ow  me

10. 00 ()  Kybernetik
10.30-11.50  Unterdem  Dacha-

felsen
17. €X) Am,  dam,  des
17.25  Audi  Spaß  muß  sein
17. 55 Betthupferl
18. 00 Fay
18.25  0RF  heute
18. 30 Wir

19. 00 österreidi-Bild
19.30  ZeJt  im Bild

20J5 Im Zentrum
21 .00 ()  Videothek:

Einvernahrne

9.25-10.45  We1tcup-81a1om,
Damen

11.55-13.00  Weltcup-Slalorn,
Damen

17.30  0RF  heute
17. 35 Zusammenfassung  Welt-

cup-Sla1om,  Damen
18. 00 Land  und  Leute
18. 30 Die  großen  Städte  der

we»t
Berlin

19. 15 Nova
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Erkennen  8ie  die  Melodi*

Ein musikalisöes  Ratespiel rd  '
Johanna  ion  Koczian

21. 00 Werbung

Rotrtht  Ellis  als  Ross  Park,  der  zuviel  getrttnken  hat,  und  Angha-

rad  Rees  als  ein  junges  Mädchean,  das  ihn  be'wattandert.

17.25

17.30

17. 55

18. 00

18.25

18. 30

19. 00

19. 30

20. 15

21 .05

l,. )

;!! *."50

22.20

Die  Wombles

Lassie

Betthupfer»

Tiere  unter  heißer  Sonne

ORF  heute

Wir

t5sterreidi-Bt1d

Zeit  im  Bild

Sport  am  Montag

Einsatz  in  Manhattan
,,Der  Patensohn"
Mit  Telly  Savalas

Abendsport

Sendeschluß

ARD: 18.10  Tagesschau  -  16.1S 8diau-
kelatuhl  -  17.00  Walt  Disneys  klelnste
Helden  -  20.1S Rol und 8chwarz  -  21.1!i
Kontrasle  -  22J)O Räts*lbox  -  23.00 Das
Nadit4tud1o:  D1*  ßtraöenjungen  -  o.»
Tagesadiau.

2DF:  18.W  9tud1enprogramm  Ch*m1e  -
1?.Qa Dle  Drehsdieibe  -  fl1.20 l. O. B. -
ßpez1alauftrag  -  19.30  Erkennen  81e dl*
Melodie?  -  2ö.j5  Reklamal!onen  -  21.20
Gesd»ldrlen  aus der  Zukunft  -  22.20 Dle
v*rsiinkenen  We1ten -  23AO Heut@.

Englischer  Fernsehfilm  in 16 Tei-
len.
Verity  und  Blamey  treffen  einan-
der  heimlidi  in Nampara.  Sie ist
sich  ihrer  Gefühle  für  den  Kapi-
tän  sicher  und  verspridit  Bla-
mey,  mit  ihm  fortzugehen.
Rosis  braudtt  für die  Wiederin-
standsetzung  seiner  Minen  akti-
ve Partner,  die bereit  sind,  Ka-
pital  zu  riskleren.  Er schafft  es,
daß  sidi  Warleggan,  eln  skru-
pelloser  Geschäftsmann,  aus
dem  Minengeschäft  zurückzieht.

21.05  Apropos  M.U.S.I.C.
,,Austria  Akkord"
Zehn  vor  zehn

Die  Frau  mit  den  roten

Sttefeln
Eine  phamasievolle  Gesd'iiöte
um  einen  exzentrtsdren  Millio-
när.
Mit  Cathörine  Deneuve  und Fer-
nando  Rey.
Eine  Parabel  von der  Kraft  der
reinen  Kunst  und  der  schöpferl-
sdien  Phantasie  gestaltet  Juan
Bunuel,  der  Sohn  des berühm-
ten  Regisseurs  Luis  Bunue1,  in
seinem  Film  ,,Die  Frau  mit den
roten  Stiefeln=.

23.50  Sendesdiluß

21 .5C)

22 .20

Albert  Rolan,  Alfred  Reiterer,  Eäth  Steirycicher,  Fritz  E&hardt,  Kurt

Jaggberg  und  Heinz  Ehrenfreund.

Fernsehspiel  von Friedridi  Redl
und  Florian  Kalbeck
Mit  Frltz  Eckhardt.  Kurt  Jagg-
berg,  Albert  Rülant,  Elisabeth
Rusa,  Edlth  8te1nacher,  Heinz
Ehrenfreund,  Alfred  Reiterer,
Philtpp  v.- Zeska,  Elfe  Gerhart,
Hedwig  Pistorius  und  Otto
Sdirnöle.  -
Em sdieinbar  alltäglicher  Fall.
Zwei  junge  Leute,  namens  Ger-
ty  Paus  und Alf Gromeier,  er-
söeinen,  etwas  zögernd,  im
Polizeikommissariat  24. um eine
Abgängigkeitsanzeige  zu  erstat-
ten.

22. 15  Joe  Dassin  a rOlympia
23. 05 Sendeschluß

21.03  ...  Es  ist  dfe  Liebe

Heitere  und  amüsanfe  Gesdiids
ten  von  Herbert  Reinecker
Die Liebe  spielt  eine  gew!ditig*
Rolfe  in  unserem  ,,Speclal",
das  sich aus  dreI  Geschiditen,
heiter  und  amüsant,  zusamme>
setzt.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

Open  end

9.(1(1 bis  9.30  Erkundung  e!nsa  großei
Industrlebelrlebs  -  17.(10 Leben  Im  Noh
d@n -  1t).45 Zusdtauen  -  Entspannen  -
Nadidenken  -  1L5Ö  Rundsehau  -  19.01

-Kaukaa1sdie  Irzählungen  -  20.11  unser
Land  -  20.4S Rundsdiau  -  21.üO DI*
Spredialunde  -  21.45 Unter  der Eidi*  -
22.30 Rundadiau  -  f1.45 bla 23.00 Newa
ol th*  Week.

9jH1 Japan  -  16.3(I  De}n  Freuttd(öen)
9.'a  8ki-We1tcuprennen  -  11.2!S 81a1om  1m Aml  -  17AO  Leben  Im  Norden  -

Herren,  2. Lauf  -  16.15  TreffpunM  -  17.45  Tel0kOllOg  -  18.15  Daä  feuerrot*
1?.45 Gadiidile-Chisdite  -  18.(KI Engadln  Splelmobil  -  18.45  Zusdiauen  -  Ent-
Bkimaralhon  -  18.3S  ßporl  In  Kürze  -  spannen  -  Nadidenken  -  18.5fl  Rund-
19.fö1 -  Kaasensturz  -  20.üO Tel14tar  -  söau  -  19.ü0  81ars  der  ßtummlilmzelt
2ü.50 D*t  Mensdi  -  Ein  Jahrmllllonen-  -  10.2(I  Ferien  w1*  noö  nle  -  21.01

aji:zilcleup-renn":n'as Der Alte - n.45 8k1- Blldipunkl äport - n.«H» Tendenzen --  23.18 Sendesdiluß.  1988/197a -  23.0ö bla ö.»  Lehrerkoll*g

ARD:  18.1S  AII  melne  Jahrsszelten  -
17.(N) Mäuae  In 8tannio1  -  17.20 Dle Leu-
I*  vom  Domplalz  -  20.1!i  Musicland  -
21JH) Panorama  -  21.4S Delv*cöio  -
23A0  ARD-8por1  extra  (Paare  -  Kurx-
programm).

ZDPi  18.XI  Mosalk  -  17.10  Eln  Park
ffir al1*  -  1B.20  Märchen  der Vfüker  -
1B.40 Ei  war e1nmal  . . . d*r  Venadr  -
19.30 D1* füäfin  vom  Naadrmarkt  -  2'1.20
,,Wer  lat h)er  b*htndert  -  Idi  oder  du?"
-  ö.OO aldney  lum*t:  B1utaverwandffl  -
23.50 Heut*.

a.10 und  8.W  Alltag  ohne  Prled*n  -
9.4ü Das 8pie1haus  -  10.30 und 1ljö  La-
bensraum  Ad«er  -  14.45  Da  capo  -
18.45 Das 8pie1haui  -  1B.O«I Karussell  -
18.4(I  Blldtpunkt  -  19.00  Im  %!dt  dw
w]lden  Tler*  -  2(1.00 Meln  Pr*und  Wtn-
n*tou  -  2L41  Mundus  eantat  -  Z2J1
Te1lauh*ldinungen  der  -W*llcuprea-
nen -  23.35 8endesö €u1
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IAKTUELLE  THEMEN  FÜR smt
A?1 Träiuri

terg  Zeiten
Bettwäs6ek
Getzner  m
einsätzen.  M
reiner  Baum

GETZNEB
u»er)'ce,  Bfüdi
Nene  Lebe
umßte:

Die  beiden  Maquillagen  bringen  eine
ganz  große  Neuigkeit  auf  den  Mffirkt  -
satiniert  söilrernde  Lidfoundations,  die
den  Blidc  leuötender  machen,  und
neue  Lippenstiftfaföen,  neue  Naa*i-
söattierungen,  neue  Nu.ancen  an  Lid-
stritiften,  an  Lippenkonturenstfften
-  im  ganzen  13 (I) Produkte  und  Far-
ben,  die  die  bereits  existlerende  Aus-
wiahl  no*  komplettieren  und  sie außer-
dem  raffiniert  verfeinern.

PAYOT-Kosmeti7e  h  österreich:
BIOLOGISCHE  jRÄPARATE

BREM8EN-DEN
ALTERUNGSPP,OZESS

Ein  bewährtes  biologisöes  Kosmetik-
system  aus  Frankreiö  tritt  zusehends
audi  in Österreiö  tmmer  mehr  in-Er-
göeinung  -  DR.  N.  G.  PAYOT-Kos-
metik,  das  ist  individuell  abstimmbare,
hoiwirksame  ,,Reformkost"  fflr  die
Haut.

Dr.  Nadinee  PAYOT,  elne  Pariser
Ärztin,  hat  dieses  8ystem  einer  Sd»ön-
heitspflege  auf  üatürliöer  Bagis  ent-
wi&elt.  Es ist  heute  weltbekannt.  8ein
Erfolg  beruht  auf  der  Qualität  de'r  Prä-

CACHABEL-PARFUM  ist  in  der  Zwf"
sehenzeit  ein  wie4nternationa1  !lO  aufö
tn österreiö  sehr  erfolgreiches  Parfum

Zärtlichke{t  ist  keh't  rrütxns:

MIRELLE-BETTWÄSCHE  1980

Wer  liebt  sie niöt,  die  Spezialitäten
in  Damast,  aufgewertet  durö  zauber-
hafte  Nähideen  und  Dekorg.

Bleibender  Wert,  söimmernde  Ele-
gance  tn zarten  Farben  -  Perlmutter,
Muscheltöne,  Alabaster,  Champagner,
Rosenholz,  Taubenblau  und  reinweiße,
zarte  Naturtöne  wie  Lavendel,  Linden-
grün  und  Eiersöale  runden  die  Palette
ab.

Die  Musterung  bringt  zarte  mille
fleurs  und  nur  als Rispen  und  Blätter
angedeutete  Blumenallovers  toskani-
sdier  Prägung  und  französis6er  Por-
zeIlanmanufaktur.

Die  Visitenkarte  zärtlii-ku1tiv1erter
Bettwäsdie  aber  gilt  vor  allem  dem
Polster.

Festong,  Stidcereien,  Passepoils,  be-
stie  Bänder  und  aufgenähte  Spitzen
kennzeiinen  die  exklusive  Ausführung
der  Bettwäs*e.  -

Ideal  turs
sthenrnahlze
bestehend  i
chem  Zudc €
besser  als  vi

SPEZIA
SOLARI1
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Weiß  wie  zu  Großmut-
riert  diese  interesgante
on  aus  dem  Hause
0mantisöen  Spitzen-
nl:  Brokat-Damast  aus
!!

7TTER  & CIE.,  Textil-
Viery-Lindau.

z 'iür  Gesauvrulhe'atsbe-

Sülarien  für  Gesundheitspflege  und
Bräune  erfreuen  si&  irnmer  größerer
Be}iehtheit.  Die  inteÖsive  künstliöi
Sünnenbestrahlung  birgt  jedoö  die  Ge-
fahr  in  si4  -daß  bei  exzessiver  Anwen  -
dung  die  Haut  austroet  Die  Zellen
verneren  Feu&tigkeit,  füe  aKollagen-
fasern  im  Bindegewebe  verMrten  sich
und  ihr  Feuehtigkeitsbindevermögen
wird  reduziert.  Vorzeitige  Hautalterung
ist  füe  Folge.

Diesen  NebeneffeJtt  verhindert  ein
von  der  LADY  ESTHER  KOSMETIK
für  Solarien  eritwidceltes  Spezialpräpa-
rat,  AFTER  StJN  BATH.  Es enth;ilt  ein
spezielles,  hodmonzentrtertes  'Rollagen,

das in der  Hautklinik  Dattnstadt  ze-
testet  wurde,  auf  die  Haut  gusgleKhend
wirkt  und  sie e1astis6,  glÖtt  und  jung
erhält.

AFTER  SUN  BATH  von  LADY
ESTHER  ist  nur  in  autorisierten  LADY-
ESTHER-Verkaufsstellen  ' qrhältlii,
und  eignet  sid  selbstverständliö  auch
bei  normaler  Sonnenbestrahlung.

KLELE  -  RICHTIGE
aÄHR'UNG

%  "  qtück,  mehr  Freu-
hes.  ahlze{t  / Wissert-
rtxidntngen  beu>eiserb:

A zuupn%g.  ;ßalläststofje
armer7crükungery  anf

nkungen  upd  Gallen-
üen  irl  Mitteleuropa
llten  prominente  Wis-

tem  Berlcht  der  ..Deut-
't ffir  Erriäl'irung"  vor
fest.

in ihrem-Beridit  dar-
t.vicldung  mit  4er  Tat-
fft,  daß  die  Mensien
nmer  weniger  BBllast-
nen.

.bt es  auf  dem-  Öster-
in-Drogerien  'und  Re-

:h ein  .Birier-Müesli,
zenkleie.beigemengt

'maßen  urn  das AnÖe-
Nützli*en  zu verbin-
Kambination  gorgt  da-
3 Verdauungsprobleme
misöen  AbführmittÖl,
ur Gewöhnung  und'  zu
8aMden  führen.  ver-

ttrcrc  und  für  die  Zwi-
das klassisä'»e  M'üesli,

Haferfiocken,  natürli-
.d  Obst.  Es  schmeckt
ndere.

QPARAT  FüR  DAS
ON  LADY  ESTHER

AUF  ZUR  LUSTIGEN  SALATPARTY

Laden  Sie  dod»  einmal  Ihre  Gäste  zu
einer  lustigen  Salatparty  ein.  Äffl  der
,,Fettreduzierten"  von  Thomy  können
Sie  auch  ohne  viele  Knlorien  -  oder
Joule  -  ein  reidföaltiges  Salatbuffjt
zypereiten.  Diese  8a1ate  können  Sie
'sion  ein  paar  8tunden  vorher  herria'i-
ten;  und  äo haben  8ie  auch  noö  genü-
gend  Zeit  fflr  sich-  selbst.

Kurz  öevor  die  ersten  G!aste  kommen,
wiyd  noch  alles  scliön  garniert  und  de-
korieit  -  und  los  geht  das  Festl

CHAMPmNONSALAT

Schnell  noeh  ein  Rezept:

25-40  dag  eingelegte  Champignons
abtropfen  lassen  und  halbieren  oder
vierteln.  15 dag  kleinwürfelig  gesönit-
tenen  Söinken  beifügen.  Einen  Beutel
Thomy  Salatmayonnaise  mit  a1-2  Eß-
löffeI  Rindsuppe  abrühren  und  darüber-
gießen.  2 hartgekoöte  Eler  fein  hadcen
und  daruntermengen.  Den  angeriditetein
Salat  mit  Cayennepfeffer  bestreuen,
mit  Ei-Se6ste1n  garnieren.

DAS'DIRNDL  HAT  IMMER
8AISON1

l

Welöes Kleidungsst% kann
schon  von  sich   behaupten;,  weib-
lider  zü sein  als etn  Dirndl.  Es
gibt  kaum  einen  Anläß,  eine.  Ge-'
legenheit,  wo  man  mit  ein«rn

Dirndl  ni*t  gut angezo@en wäre.
Vielföltige  .Gestaltungsmög&h-
keiten  'kommen  den  Wünsdien

der Trä'gerin  gehr entiegen.  Na-
türlii  ist  'das  Diidl.yon  Gege'nd
zu Gegend  verschieden.  Das  Zfü
sarnrnenspiel  von  Bluse,  Leibthen,
Kittel  und  8öüize  atier  ist  dem
Dirridl  von  altersher  treu  gäbliq-
ben.

Ein  fesches  Dirndl  gtrahlt  Le-
bensfreude  aus,  ist  dei  Modö-
trend  nieht  unterworfen  und  klei-
det  aui  niöt  ganz  Sffilanke  vor-,
züglii.

Foto:  ARGE-ravndl,  Dovnbttn

VERGESSEN  IST  LEICHT
ERTNNERN  JETZT  LEICHTERI

Für  V«geßli&e  gibt  es  jetzt
als  Denkgtütze  eine  praktisöe
glammer,  die,  irgepdwo  in  der
Küie  aehängt,  alles  gammelt,

was Hagsfrauen  oder  -männer  so
gerne  vergessen:

EiJäufe,  Daten,auf  die'  göaehtet

wer4en  rnuß,  undeine  Llgte  mit

gqn  SpeiBezett'el  braudxt  -  z.' B.
Maggi-Rindf1eisdi:iuppe,  dönn  afüi
der  isi  jefzt  &ie Klammer  bei
padrt!  roto:  Maggi

s'roppsc7unb  IN uonb'rÖ-

NEN  sind  die  neuen  Lieblinge  der
Hodsommer-  und  Ferienmode.
Im  Zeiäen  der  fünfziger  Remi-
niszenzen  kommen  sie superfladi
oder  hoögestöckelt,  als ,,gioccoli"
in  feinen  LeineThriemchen,  als
Espadrillei  '80 aus Netzstoff  und
mit  Knöchelriemchen  oder  ,,A la
ohinoise"  -  als  Kung-Fu-8pan-
genschuh  aus  leichter  Baumwolle.

AKTUELLE
THEMEN
FUR SfflIE
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9.00 Audi  Spaß  muß  sein
9. 30 Land  und  Leute

10. O€) Idi  komme  aus  Kosovo
10.30-11.35  € ) Intermeüo

Mit Ingrld  Bergmann

17.00  DerTraum
17.25  Der  knallrote  Autobus
17. 55 Betthupferl
18. 00 Flarnbards
18.25  0RF  heute
18.30  Wir
18.49  Belangsendung  der  OVP
18. 54 Teletext-Quiz
19. 00 tjsterreffö-Bild  m«t

Südffrol-aktuell
19. 30 Zeit  äm Bild
20. 15 Ein  Sdiloß  in Sdiweden
21. 55 Aufzeidinung  einer  Eurovi-

sfon  aus  Dortmund:
Eiskunstlauf-WM

23.30  Sendesdiluß

9.25-10.45  Eurovision  aus
Saalbadi:
Weltcup-Riesentorlauf,
Damen

11.55-13.00  Weltcup-Rlesen-
torlauf,  Damen

17.30  0RFheute
17. 35 Aufzeichnung  einer  Euro-

vision  aus  Saalbadi:
Zuaammenfaaaung  WeQ-
cup-Räesentorlauf,  Damen

18. 00 Lea  Gammaa!  Lea
aammas!

18. 30 0hne  Maulkorb
Das  Jugendmagazin  ,'

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Cafe  Central
21. 05 Krisengebiet  Afghanistan

-  Pakistan
21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Sonder-Tribunal

Guy  hffatresse,  links  -  aEs abgeurteilter  Leon  Redondeau.

ARD:  1L10  Tag*aidiau  -  10.15
IHM !W -  17.00 AIII  langer  Weg -  :10.18
D1* aesetz*afall*  -  21.35 WI*  der Sdrrel
nadr  Waaser  . . . -  22.3(I Tageilh*men.

ZDFi  18.1!i  8ki-We11cup-Pina1e  -  16.1!
Trlddionbons  -  18.30  Rappelklst*  -
17.10 Dlamantsnaudter  -  j7.40  D1e Dreh-
*dieitt  -  t8J  B1lder,  dle dle Weft  ba-
w*gfen  -  19.3ü  Welßes  %us,  Hlnter-
*lngang  -  20.15  ZDF  Magazln  -  21AY1
aieh  mal an -  21.25 Weltmelsteradiaftsn
Im  Eiskunatlauf  und  Eistanz  -  23-(H1
C*lla  oder  Dle Überwinder  -  0.35 Heu €e.

Französisdiei  Justizdrama  aus
der  Besatzungszelt
Paris,  Sommer  1941
In  einer  Metro:Station  ersöie-
ßen  kommunlstische  Wider-
standskämpfer  einen  deutschen
OffLz:er.
Als  die  Deutschen  daraufhin  yon
der  französisdien  Vichy-Regie-
rung  VergeItungsmaBnahmen
verlangen,  setzt  diese  ein Son-
dergeridit  ein  und  läßt  auf-
grund  ein-es  rückdatierten  Aus-
nahmegesetzes  Todesurtelle  ge-
gen  Kommunisten  und  Juden
fällen,  die  mit  dem  Attentat
ntd'its  zu tun  hatten.  Schon  tags
darauf  werden  die  Verurteilten
mit.der  Guillotine  hingerlchtet.

0.10 Sendesdiluß

9.00  Am,  dam,des

9. 30 Les  Gammasl  Les
Gammas!

10. OO () Besinnlidies  Kalen-
darium

10.30-11.40  ()  Sdiatten  der
Vergangenheit
Die  drärnatlsdie  Geschidite  e1-
ner  uns*uldlg  Verurtei1ten

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Don  und  Peter

17.30  Fünf  Freunde
Eine  Gesdiidite  nadi  dem  Ju-
gendbuö  von  Enid  Blyton
,,Fünf  Freunde  im Nebel"

17. 55 Betthupferl
18. 00 Häferlgud«er

'18.25 0RF  heule
18.30  Wir

t9.00  öslerrefcfi-Bffd
19.30  Zeit  (pi Bild  -
2ü.15  iaz;/  -  Qewitter  vor  dem

8füfIT1
Fernsehfilrn  von  Jean-Dominlque
de la Roöefoucauld
Der  Film  schildert  das  Jahr  vor
der  franzöischen  Revolution  in
einem  Dorf  auf dem  Lande.  Die
Not  der  Bauern,  ihre  Streltig-
käiten  mit  dem  gräfl}chen  Guts-
herrn  und  dessen  Verwaltern
werden  ausführtich  dargelegt.
[)ann  wird  die Einberufung  der
Generalsstände  durch  den  Kö-
nig  bekannt;  die  [)orfgemein-
schaft  versammelt  sich,  um ihre
Beschwerden  einzurelchen;  zwei
Abgeordnete  werden  zur  nächst-
höheren  Versammlung  gewählt.
Einer  von  ihnen,  der  Sohn  elnes
Bauern,  kommt  sogar  bis in die
Versammlung  nadi  Versailles.

2L55  Abendsport  -
Aufzeidinung  einer  Hot-Dogger-
Weltcup-Konkurrenz  in  Inns-
brudi  und
AuTzeichnung  einer  Eurovision
aus  Dortmund:
Eiskunstlauf-WM
Kür  der  Herren

23.25 Sendesdi1u8

9.25-10.45  Weltcup-Riesen-
torlsiuf,  Herren
1. Durdigang

11.55-13.üO  Weltcup-Riesen-

torlauf,  Herren
2. Durchgang

17.30  0RF  heute

17. 35 Aufzeichnung  einer  Euro-

vision  ausaSaalbadi:

WOltr'lp  nä(!»biiluifüuf,

Herren,  Zusammenfaasung

18. 00  Russisdi

18. 30  Im  Lande  der  Etrusker
Die  Familie  splelte  In der  etrus-
kischen  Gesellsd'iaft  eine  gro8a
Rolle.  Sie stellta  eln widitigas
Ordnungsprlnzip  dar.
Madit  und Besitz  waren  dabe(
im Spiel.  Die  großen  Relchtümer
flossen  den mächtigen  Fami1ien
zu,  die zuglelch  Fürsten,  a "!-
delsleute  und  Großbauern  >
ren.
Er vergleicht  die  Gegenwart  mTt
dem,  was wIr von  der  etruski-
sdien  Vergangenheit  wissen,
be(iutzt  in  Tarquinla  e}ne  Fa-
milienfeier  und  in  Volterra  ein
Parteifest,  um zu  erzählen,  wia
man vor  etwa  2500 Jahren  ge-
lebt  hat.

19. 15  Die  Galerie

1 9.3Ü  Zeit  Jm  Bi!d

20.15 Direktübernahme  vom
8ender  Frei@s  Berlin:
Tritsdi-Tratseh

lod«ungen  *lnar  Inael  -  17Ao  Dem  Krlll
auf  der  8pur  -  17.3ü  Muslk  Ist,  wenn
man'a  trotzdem  madil  -  20.18 Der galop-
pTerende  Amt»dilmmel  -  21.(N) ARD-
8por1  extra  -  H.(N)  8a1ence-flct1ori
23.45 Tagessdiau.

ZDF:  18.W  un-Ruhestand  -  18.:4(I Stu-
dlenprogramm  Chemle  -  17.1(+ Wk*l@  -  Josef  Kirschner  praSent{ert
17.4ü Dle Drehschelbe  -  fl1.20 Der Bür-  'J'7if3@%-'pl(1iB(JI
germelster  -  19.30  tfür  groBe  Prels

22.05 spteiraum  -  o.ao Heut*.  22.20  Club  2

Open  end

0.OO bla 9.25 Verhalten  des  Hund»  -  -'  "'  "  """-  ""'aaaa- "- " a" a'3o o' W' ao - 9'a b"' 9'4o Ne" " ' "'of the Week  -  16.üO Japan  -  17.(H) Pllm-  11.30 Skl-Wellcuprennen  -  I«IAO Treff-
16.00 aeseFlsöaftsgeschlehte  -  17.00  11.3(1 8k1-We1«cuprenn*n -  17.«H1 wsrkslatt  -  17.M) Actualitea  -  18.15 Fol-  punkt  -  16.45  0aa  8p1e1haus  -  17.1ffi
Mensthen am Meer -  17.3ü  Muä!k -  Il1l  2 öder  3" -  18.35 8pOrt  In Kürze  -  IOW me -  18.45  2usöauen  -  Entapan-  Lebensraum  At*er  -  17.4S  Gldiöt+
aymnastik -  Plauderel -  1L15  Marco -  'ffl.(H) Zlmmer  fr*l  -  uNO-Nähe -  2ü.Dü nen  -  Naödenken  -  19.00  Die  Relse  Chladite  -  18.(+0 Karusaell  -  19-00 P!ug-
ta.so Rundsdtau -  19JHI  Pop-Stop -  8d!rmb11d  -  21.ü8 ßpdran  -  22.fö1 Eis-  nadi  8te1ermark  -  20.30 Alltag  d*r  Venua  boot  -  W.(N) Die  PaulakirdiO  -  2t40
19.45 Ein Jahr - 2ü.45 Rundsdiau -  kunsllauf-Wettmelaföradiaft*n  (Paarlaufen)  -  21jN1 Bayemreporl  -  2L30 Corlrine  B.  Sdiauplalz  -  22.35 EiskunsIIauf-Wfötfna}-
Il.oo Ze!taplegel -  21.45 Dv WOIII-  -  u.30 8ki-We1tcuprennen -  24.H  seri- -  22.30 Dsiri  Oäkländ  -  23.30 bll  23.45  ateraöatten  -  23.20  8k1-We1tcuprennföi
menadr -  22.!!) Rundadiau. -  23.5ü 8endesdi1uß.



Mielefeiertsein 25jährigesJubi1äum in Österreich, Und aus diesem Grund dankt Miele
den Hausfrauen mitJubiIäumsangeboten: den Miele-Jubiläumsgeräten.WieaIle unsere
Gerätezeichnen sich auch dieJubiläumsgeräte durch fortschrittliche Technik,
sprichwörtliche QualiUt und hohe Sicherheit aus,

Den Miele-Waschautomaten miteinerVielzahl  an \4schprogrammen,
Den Miele-Wäschetrocknermitdem speziellen

Knitterschutz.
Den MieIe-GeschirrspüIer mit Tü,pbothermic-Trocknung

und Sparprogramm.
Den Miele-Heißluftherd mit dem katalytischen Reini-

gungsverfahren und der Bratautomatik.
Den Miele-StaubsaugermiteIektronischerSaugkräft-

regulierung und Leichtlauf-Düsen.

zgg((a41;a4 FrrrA4r':rtdf«r7fAM"
Nur der Miele-Fachhänd)er bietet Mie!e-Elektrogerätevon

sprichwörtlicher Qualität, dieAuswahl aus dem gesamten
Miele-Programm,

Dazu kommi die Bera
tung durch

geschulte Fachkrä'ffe, Im Rahmen des Miele-
Kundendienstes bietet 1hr Mie)e-
Fachhändler Komplett-Service aus einer
Hand: Anlieferung, Aufstellung Inbetrieb-
nahme sowie prompte Erledigungvon
Reparaturen.

Außerdem 12 MonateVollgarantieaufa!le
Mie!e-Geräte, das bedeutet keine Materialkosten. keine
Fahrtspesen, keine Lohnkosten und keineArbeitspauschale,
Lauter gute Gründe, gleich zum Miele-Fachhändlerzu gehen,

M*leJ.e
Füralle, denen gut nichtgutgenug  ist
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17.0[)

17.25

17.30

17. 55

18. ü0

18.25

18.3ü

18.49

8tegfr%ed Lovitz  als Kommissar
Eöstet.

,,Magdalena"
Mlt  8ie)gfr1ed  Lowltz
Seit JahrenkÜmmert  sldi  Ms

d@tföa Wessllng Qm eine Gru
pe von Obdadl)osen  az  Rani
Mt)ndiens.
An  d}esem  Morgen  erhält  i
elrien  Anruf,  elner  Ihrer  Schü
I)nge  hat.  Ihr  etwas  W+ditig
mltzuteilen.
Magdalena  macht  sldi  auf den
Weg
Zu eben dleser  Zelt  kommt  Ihr
%hn  Andreas  nadi  bestande-
nöm  Abitur  In elnem  Internat
mlt deni  Zug  In M(lnöen  an

 um Ist.enttäusdit,  ffils niemand
ffin srwartöt:
Mlßm'utlg  begibt  er  s}ch  nadi

HMaaugsdea,I0wnaeewlne!rnIJ apäter auch
21. 20 P@norama

Elne  8endung  von
Walter  Plssed«er

22. 20 Nachtstudio:

Det  alte  Mensdi  In der

. Gesellsdiaft
Prof.  Leopold  Plosenmayr  Im
Gespräd'i  mlt  Alexander  Glese
D»e ,,Graugn  PaÖkher"  proban
den  Aufstand  -  In Amerika  or-
ganlslert  eins  ,,Gewerkadiaft
der  Alten"  elne  Selbsthilfe.

23.20 8endeqchjuB

ARD: 18.W Dlö Prebn  dei  Nordsna

23JXI Tatom

'P- 1!!.4!! 1öAfü- Mani- flk  Üre?- 2   Öu*r-
dÖ adrnllt  -  1L!!  8diÖ1ar-Expy*aa  -  1T.40-

Dle  Drahadielb*  -  ThJtl  Flntier  ohn*
1151 Na#VNi  -  fa.»  Nleim*renen   20.18

Dar  Alt*  -  21js  Nur  d*r  Nam*

@.OO aiiii«lImjiarlsiy«bJi1Jilv  -  18.r«J
Pre}se und Märkts  -  'ffl.30  Lehrerkolleg
-  17.1B Sehen atatl Hömn  -  17.4!  Tel*-
koll*g  -  18.1!i Berufe '»  -  'ffl.W Rund-
sdtau  -  1!k €H) Tlere und Mylhen  -  19.48
Rodi  Folllei  -  2(1.41 Rundsdiau  -  /n.(m
Horlzonle  -  u.15  Im Qesprädi  -  Rund-
adiau.

L10  und  L50  Lebensratim  Acker
9.30 und  10.10  Alltag  ohne  Frleden  -
17.(1ü ,l,  t oder  3"  -  17.45 Gsdildte-
Chladrte  -  1LOtl Karussell  -  18.35 8pört
In Kürze -  1L4ü  Blldipunkl  -  19ü0  Mdt-
fllmzeit  mlt Adelheld  -  20.(KI Sdmrelz!
Cabaret-9xene  -  20.50 Rundadiau  -
21.45 Unter  una geaagt  -  22.46 Elakunat-
lilllf  W-lliuJiiluiiiJiuIliii  i3.5'i  ßOnd
it.h(d.

Für  Fenster  und  Warid  astf  det  Texbo  80 {n  Salzburg:

AiDO  Dekogasloffe

ADO  -  fensterfertig
Modell:  AM8TERDAM

Aus  (x»ldkante  Strukhtr  h'Iarqui-

aette  mit-Macram&

il

Ganz  glei*,  ob  strukturreime

oder  glatte  Gewebe,  in kruftigen

oder  weidien  Farben,  pb  uni  oder

gemustert  -  ADO-Dekorstoffe

lassen  glah  harmoni  miteinan-

der  komblnieren.
Vlele  der  zauberhaft  schönen

ADO-Dessins  stimmen  im  Muster

mit  den  ADO-Gardinen  überein.

Sie ergeben  als ,,Set"  eine  vor-

ztIgliöe  Gesamtdekoration.
ADO-Dekorstoffe  werden  hi

einer  Breite  von  2 €10, 270 und  300

Zentimeter  gefertfgt.  Sie  haben

Bleibandabs*!uß,  sind  voll  pfle-

geleiöt  und  hängen  siö  nidit

aus.

i ADO  Deko-Wandbespananung

: Auö  hier  war  ADO  der  erste,

der  gemeinsam  mit  dem  Fachhan-

del  einen  neuen  Markt  öffnete:

Die  ADO  Deko-Wandbespan-

nung  ist ideaI  sowohI  für  Alt-

wie  für  Neubauten.  Der  Lttrm

bleibt  drauJ3en,  dle  Wärme  drin-

nen. Die Anbringunz  ist  einfai.



0222-572771
MöBlUS
Ihre  Bekanntschaft
mit  Gewerbe-  und
Handelstreibenden

sÖll  Ihnen  gutes
Ge}d  bringen  durdi
die  Empfetrlung  un-
serer  beliebten

öTB-öRTtlCHEN
TELEFONBüCHEFl

für  die Wirtsdiafts-
werbung  im  ländll-
dien  Raum.

Keln  Hausieren,
kein  K}inkenputzen,
sondern  eine  an-
regende,  jährlidi

wiederkehrende
Dauerbeschäftigung,
die haupt-  oder  ne-
benberuflidi  ausge-
übt  werden  kann.
Auch  für  aufge-
weckte  Pensionisten
geeignet

;, resslerte  Her-
ren  und  Damen  la-
den  wir  ein,  sich
bei uns  zu erkundi-
gen  oder  uns  gleich
ihr  grundsätzliches
Angebot  zur  Mitar-
beit  zu  schicken.
Wer  es  einfacher
haben  will,  schnei-
det  den  ange-
sdilossenen  Schein
aus,  klebt  ihn  auf

eine  Postkarte  oder
steckt  ihn  in  eine
Briefht311e  und

Der ORF bmiJdel

Die  Frauen  verste-
hen  heute  unter

ALLES  '
üBER  FRAUEN

I)ie  meisten  Frauen
beSitzen  die  unheim-
liöe  Fähigkeit,  irn-
Iner  von  neuem  ein
unbesdxriebenes  Blatt
zu  sein.

-Kabl?  VolJer Haarwuchs!
Keln Aberglaube.  Tatsadie  mlt trop.  Methode  wls-
sensdiaffllch  erwiesen.  Presse:  ,,Sensatlonelle  Wlr-
kung=,  ,,Verblüffende  Erfolge",  ,,Wunder".
Info.: Fa. TEGROS, P. Resenvej  l, 7a)  Sklve,  Dä-
nemark  (Auslandsporto).

Frauen  sind  oft  ge-  in  die  sie  ohne  die

Gleidibereötigung,  fährliöer  als Wege-  Frauen  nie  geraten

laeama bseiereiglehigit szmua.al- 1na1g6etrer,eas1ide voearelranLegen würden. .
ben  -  sie verlangen  Bei  einer  Liebes-

'  beides.  erklärung  kann  eine
Wenn  eine - Frau  Frau  doppelt  so

sagt, gie sei sDra'- Die  Fra*uen spen-  sinen  horen,  als ein
los, kann rnan ihren den  den  Männern  Mann  Zu spreien
Redefluß niöt mehr Tl,Ost  in Lebenslageni  imstande ist.stoppen.

I

Früher  wurden  die
Frauen  rot,  wenn  sie
siö  söämten.  Heute
söämen  sie  sii,
wenn  sie  rot  werden.

Die  Frauen  sind
sehr  enttäusit.  wenn
ein  Mann  nidt  das
hält.  was  sie  sidx  von
ihm  verspred»en.

Mit  den  Frauen  isti
es wie  mit  dem  Geld
-  wer  niöt  sparsam
damit  umgeht,  ver-
liert  bald  sein  Ver-
mÖzen.

4q;bi1§ting

Neuer  Kurgbeglnn  In
MüNCHEN/NÜRNBERG

Anmeldung  noch
möglich

Tel.  Inrormation
«)89/304119 oder  ü89/263001

HSS Ausbildungsorgan
des Verbandes  Deutscher

Heilpmkttker  e. v.,
Klenzestr.  38, München

Wenn  man  einer
Frau  beim  Großrei-
nema*en  zugesehen
hat,  versteht  man,
daß  die  Wirbelstürme
weibliöe  Namen  tra-
gen.

Mit  der  Verlobung
bekennt  eine  Frau,
dd-  riie  es satt  hat,
puf  den  Mann  ihres
Lebens  zu  wartez

Wo  wäre  die  Madxt
der  Frauen,  wenn  die
Eitelkett  der  Männer
niit  wäre?

Mit  den  Frauen  isti
es wie  mit  dem  Geld
-  wer  niöt  sparsam
damit  umgeht,  ver-
liert  bald  sein  Ver-

Glück und Gesundbeit
Das  moderne  Hausbuch  für  die  ganze Familie

768 Seiten,  davon  20 Seiten Sadiregister.  Format 235X160. 32 Foto-
tafeln  und  392  Abbildungen,  ausführliches  Heilkräuter-Abc  von
Univ.  med.  Dr. Heinrich  Wallnöfer.

Der  unentbehrliche  Ratgeber  auf  dem  neuesten Stand medizinischen
Wissens  mit

Diätvorschriften
Anweisungen  zur  Ersten  Hilfe
Erklärung  medizinischer  Fachausdrtxke
Heilkräuter-Abc

0  Ratschläge  für  die  überwindung  der Krise des Lebens.
Auf  grundlegende  Abhandlungen  über  den gesunden Mensdren,
Bau.  Struktur  und Funktion  des  mensdilichen  Körpers, Ernährung,
Hygiene  und Lebensführung  folgen  die  mit  zahlreichen Fotowleder-
gaben  und  Zeichnungen  ergänzten,  ausführlichen  Kapitel der Krank-
heiten  aller  inneren  und  äuBeren  Organe  einsdtließlidi  der Verlet-
zungen  durdi  Unfall;  auTh die Vorbeugung  gegen Sdtäden durdi
Radioaktiyität  wurde  dabei  bereits  beröd«siditigt  Ein breiter Rauffl
ist  dem  Leben  der  Frau  In  gesunden  und kranken Tagen bel
Schwangersdiaft  und Geburt  und den Krankheiten  der Kinder ges
widmet.

An die  Buföhandlung  Möbius
Posffadi  585,  Amerlingstraße  19
1061  Wien

kh  bestelle

GUOCK  UND  GESUNDHEIT
Das  moderne  Hausbuch  für  die  ganze  Familie
durdi  Nadinahme  zum  Preis  von  S 149.
zuzüglldi  S 25.-  für  Porto  und  NN-Gebühr.

Name:

StraBe:
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14. 00-15.25  Eiskunstlauf-WM
15. 25 0 ,,Zum  Wieder-Sehen":

Befreffe  Hänae
17.00  Zeidinen  -  malen  -

' . formen
17.30  Strandpiraten  -
17. 55 Betthupferl
18. 00 Zwei  x sieben
18.25  Gutin  Abend  am 8amstag
18. 5ü l'rautas  Heim
19. 0ü. t5stereidi-Bi1d  mit  Süd-

firol-Aktuell
19.30  Zeit  im Bild
19. 50 8port
20.15 Eurovision  vorp Hessi-

sdien  Rundfunk:  -
Einear wird  gewinnen  -

9.25-'10.45  Weltcup-elalom,

Herren

11.55-13.00  We1tcup-81a1om,

Herren  -

i7.00  Die  KÜate  der  Ganoven
17. 50 € ) Männer  ohne  Nenmn
18. 00 Zwei  x sleben  .

18.25  Fußball

19,00  Trailer  =
19.30  Zelt  im  Bild  a

19. 50 Ein  Fall  für  den  Volksan-
walt?

20. 15  Vorhang  auf:

Muslkplaudereien  mit

Chrlstian  Boesctf  zum  hel»-
tigen  Konzertabend

22.05  Fragen  des  Cmisten

Holel  eue  Torri  Morosföi
1-35031  Abano  Terme,  Tel.  68  91 €)-7

Jeglicher  Komfort,  alle  Kuren  Im  Haus,  offenes  und  gedecktes
Theymalschwimmbad,  erstkl.  und  reichlidie  Küchö  (t»lät), geded«-
ter  Parkplatz.  Mitglieder  des  Golf-Cfub  Euganeo  (18 Lödier).  Bitte

Prospekt  anfordern.  Telex:  430  480  DUETOR-l

Wiener  Frühjahrsmesse  1980
Die  111.  Wiener  Internationa1e.Messe  findet  vom  12. bis  16. März

198ü  auf  dem  Wiener  Messegelände  statt;  sie  wird  am  12. März  utn
lo-uhr  dur*  B'undespräsident  Dr.  Rudolf  Kirchsdiläger  eröffnet.

3423 förmen  aus 31 Nationen  werden  die  Gelegenheit  wahrneh-
men,  ihre  neuesten  Erzeugnisse,  Leistungen  und  Ideen  der  öffent&h-
kelt  zu  präsentieren.

Au*  diese  Fihjahrsmesse  wird  wieder  Neues  zu bieten  haben,
insbesonders,  da  das  Struktursystem  ,,Messen  in  der  Messe"  bel'  Aus-
stellern  und  Besuföern  gut  angekommen  1st.  Neben  der  österrei-
söen  Möbelfachmesse  ,,möbel  '80"  und  der  ,,:7weirad  '80"  wird,  W
heuer  zwei  weitere  Fadümessen  geben,  die  ,,Nutzfahrzeuge  '80"  und
die,,lntercargo  'BO".  Beide  weisen  eine  große  Zahl  interessierter  Aus-
steller  auf.

Zu  den  Ausstellern  ist  zu sagen,  daß  177ü  aus  österreiö  kommen
und  1653  Firmen  aus  dem  Ausland.  Von  diesen  sind  650 au3.der  Bun-  :
desrepublik  Deutsühland,  298  aus  Italien,  115  aus  Frankreiö,  -101 aus
der  Sdiweiz  und  90 aus  GroßbritanniÖn.  '

"Soö""o"n 'as"mi,i8. März  öffnet  füe Ögterreidiisme  MöbelfachmeHi-  2
allerdings  rfur  für  Fadiinteressenten  -  före  Tore.  Sie  geht  am 12.
gärz  nahtk)s.  in  die  Frtthjahrsmesse  über  und  ist sodann  jedem
Messebesuföer  zugänglidi.

Der  Sdwerpunkt  der  ,möbel  'BO" wpd  etndeutig  im  Trend  zur
häusliöen  Sphäre  als  ruhigen  von  'Umwelteinflüssen  und  -belastun-
gen  abgesöirmten  Pol  liegen.

ZWEIRAD  '80
Neue  Akzente  setzt  aufgrund  der  wadisenden  Popularität  des Mo-

torrades  die  Fadiausstenung  für  Zweiräder  und  Zubehör.  Sie  ist  be-
reits  ab dem  8. März  für  die  Allgemeinheit  geöffnet  und  wlrd  heuer
in den  HaIlen  26 und  27 im  Erdges*oß  stattfinden.  Zu  den  neuen
Akzenten  gehören  der  mobile  Verkehrssöulgarten,  der  am 10. und
11.  März  jeweils  na4mittags  irn  Gelände  der  Halle  26 allen  Jugend-
lid'ien  zur  Verfügung  steht.

NUTZF  AHRZEUG  '80

Diese  neue  Faömesse  besitzt  als erste  ihrer  Art  in österrei4  die
internationale  Autorisation  des BPICA  in Paris.  Auf  ihr  werden  in
der  Halle  32 und  auf  dem  Freigelände  Nutzfahrzeuge  aller  Art  ab
3,5 t Gesamtgewiöt  -  ausgenommen  Autobusse  -  gezeiHt,  womit
dem  Besuöer  dieser  Faesse  erstmals  die  Gelegenheit  geboten
wird,  sich  über  die  breite  Palette  des Angebots  auf  diesem  Sektor
eingehend  zu informieren.

Hans-Joach%m  Ku1en7campff  mit  Kammerdiener  Jeante  »d  Ass%stentin.

Mlt Hans Joadilm  Kulenkampff  22,j0  8B7q(H3(@
und Teilnehmern  au8 aCht Län-  Western  um Gangster  und ihne
de'n  FluötnachMexlko
Es gplelt  das Tanz-  und Llnter-  Mexlko  um j870.
haltungsorchester  des  Hessi-  Eine  Bande  berlttener  Söldner
schen Rundfunks  unter  der Lei-  macht  das  Grenzgebiet  naö
!ung  VOn Helnz  8diönberger  Arlzona  unsldier.
uno Chrlstian  Stalling  Remy  Ist  dedenige,  dem  dle

22.05  SpOn  Leute  von sldi  aus folgen.
22.25  Aufzeichnung  einer  Euro-  23.55  Sendesdiluß

vision  aus  Dortmund:
Eiskunstlauf-WM
Damen-KDr

O.OO Nadiriditen

a05  SfödesdiluÖ

il I I "  i "i-4i  i niu i m

KRAMPFAOERN

15.00 Expedition  Ins Mittelalter  -  16.45
Antlqulffltenmarkl  -  17.0€I Dle asmi1dit*
von dsm 8dn1ater  Maruf  -  173)  Zw!adren
8pessart  und  Karwend*l  -  i8.00 Avanlll
Avantil  -  1L3ü Daa brennende  8dr1ff dad
Waög-Yeah  -  19.00 Welt des alaubena  -
1!).30 Rasllose  Fahrt  -  2t00  Aui  Por-
sdiung  und Lahre -  2t4S Lln%er.!iinsah
d*a  Lebens -  n.N  Idi  und m*ln  ßrfö

@ Narbenlose  Operationsmethode
(keine  Verödung)

@ sofort gehfähig
@ 4 bis 5 Tage Klinikaufenthalt
@ Ärzteteam, bestehend ausschließlich aus Fach-

ärzten  für  Chirurgie  und  plastische  Chirurgie

@ eigene Narkoseabteilung  mit Fachärzten

*PN-N*-  NIX-KljNNIK
ARD:  14.1ü Tagesadmu  -  14.1S Pür

Klnder:  8esamatraBa  -  14.45 Der  Aben-
teuer-Fllm:  Dls  Dlebe  von  Marshan.-  -
16.15 ARD-Ratgeber:  Redit  -  17.H  Blldc-
Wd  -  2t1.18 E1mr  wlrd  gewlnnen  -
'aAO  Daa Wort  zum  äonntag  -  ZIJA
anladieldung  In der  Slarra -  24.00 Ta-
g*asdiau.  .

ZDP:  12.30 Nadibani  In  !uropa  -
14.47Jfler1in  =  15;'ff1 Walcome  badr,-Kot-
lar  -  1!i.35  8diau  zu -  madi  mlt -
IO.IO Dle Blens  Mala -  1L3!i  Di*  Mup-
peti-8how-  -  fä.üO Dai  Hiua  am laton
Plae*  -  19Jü Llederclrcus  -  20.15 ßplel
mlt- dem  Feuer  -  ff.6ü  Daa akfüe)le
apon4tudio  -  n.rA  Josh -  0.4!i Heule.
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genutzt.

Einige  interessante  Stationen  waren  daas Tiroler

Dorf  Pozuzo  und  Machu  Picchu.

Pozuzo  wurde  in  der  2. Hälfte  des letzten  Jh.  von

Auswanderern  aus  dem  Tiroler  Oberland  gegrün-

det.  Bis  heute  hatsich  dort  der  Tiroler  Dialekt

erhalten.  Böhm  glaubte  allerdings,  daß  eine  Assi-

milierung  nicht  aufzuhalten  sei.   .

Die  Ruinenstadt  Machu  Picchu  ist  wohl  das  be-

kannteste  Zeugnis  der  vergangenen  Inkakultur.

, nie liegt  abgeschirmt  über  mühsam  angelegten

- rerrassen  inmitten  der  Berge.  Deutlich  sind  heu-

Wir  suchen

Schlosser,  Schweißer,  Autospengler,  KFZ-

Mechaniker,  Metzger,  Tischler,  Maurer;

Zimmere'r,  Außendienstmitarbeiter  fiir

Versicherungen  und  Betriebs-  und  Vermö-

gensberatung,  Außendienstberater(innen)

fiir  Elektrogeräte,  Schußmeister,  Photo-

graph,  Liftarbeiter,  HTL-Techniker  oder

Absolvent  der  Bauhandwerkerschule,

Buchhalter,  Masseur(euse),  Diplomkran-

kenschwestern.



Behiebslöiter  Klingseis
. feiert  65. G(bufüfög  

Arn 27.2. fandin  den,,Bruggner  Stuben"in  Land-
eck  eine  gediegene  Geburtstagsfeier  statt.
Die  Firmenleitung  der Firma  Ing. Mayreder,
Kraus & Co., Innsbruck,  unter  der  Führung  ihres
Chefs Herrn  Dipl.  Ing.  Direktor  Herbert  Kichler
und Frau  Prok.  Erika  Hoyorka,  war  mit  einem
Teil der  Mitarbeiter  der  Zentrale  Innsbruck  nach
Landeck gekommen,  um  einen  verdienten  Mann
zu ehren.

Direktor  Kichler  gratulierte  dem  Betriebsleiter
der Niederlassung  Landeck,  Herrn  JosefKlings-

eis, zu seinem  65. Geburtstag  und  ging  in  seiner
Festrede  auf  dielangjährigenVerdienste  des Jubi-
lars  ein  ünd  hob  im  besonderen  Einsatzfreudig-
keit,  Charakter  und Führungsqualitäten  her-
vor.

Josef  Klingseis  kam  nach  l-jähriger  Gefangen-
schaft  als Offizier  aus dem 2. Weltkrieg  heim.
Durch  eine  absolvierte  Lehre  schulte  er auf  das
Schlossergewerbe  um.  1965 übernahm  er als
Werkmeister  die Betriebsschlosserei  und  war  in
deri  letzten  Jahren  als Betriebsleiter  der  Nieder-
lassung  Landeck  tätig.

An  den  vielen,  herzlichen  Glückwünschen  seiner
Mitarbeiter  ließ  sich  die  Beliebtheit  des Jubilars
ermessen.

Vonlinks:HetbertKichlet,ErikaHovotka,Josef  Klingseis

Kulturschfüing  1980  fördert
auch  lulturelle  Aktiviföten  in  den

Bezirken
(LPD)  - Mit  LaridesregierungsbeschIuß  vom  26.
2. 1980wurdenausMittelndesKulturschillingsS

14.805.000.-  zur  Verfiigung  gestellt.  Somit  macht
das Gesamtbudget  ffir  Kultur  im  laufenden  Jahr
rund  S 125.000.000.-  aus. Wesentliche  Förde-
rungsgebietewerdenausschließlich  aus  demKul-
turschillirig  beteilt,  so etwa  das wissenschaftliche
Publikationswesen,  die Literaturförderurtg,  das
Filmwesen  und  die Künstlerhilfe.  Mit  dem  Kul-
fürschillirig  wird  auch  4980  die,,Kape1lenaktion"
zur  Erhaltung  wervollen  Kulturgutes  sowie  die
sogenanffite,,Fassadenaktion"  zur  Sanierung  der
historischen  Ortskerne  weitergeführt  werden.
Erhöhte  Mittel  werden  diesmal  auch  für  die  För-
derungvonku1turel1en  Aktiviföten  in  denBezirks-

a orten  zur  Verügung  stehen,  um  damit  einen  Bei-
trag  zur  Festigung  des Gemeinschaftslebens  im
Land  zu leisten.  Wie  bisher  werden  auch  im  brei-
ten  Umfang  die Volkskultur  und  die  volkskultu-
rellen  Institutionen  mit  Beihi]fen  aus dem  Kul-
turschilling  bedacht.  Die  Mittel  des Kulturschil-
lings  machen  es möglich,  kulturelle  Schwerpunk-
te auch  von  überregionaler  Bedeutung  zu setzen,
wie etwa die ,,Internationale  Sommerakademie
für  alte  Musik':  die,,Festwoche  der  alten  Musik':

das,,Forum  für  aktuelle  Kunst':  die  Innsbrucker
Meisterkonzerte':  die  ,,Innsbrucker  Orgej-
wochen"  u.a. Zur  800-Jahrfeier  der Stadt  Iixns-
bruckgibt  es aufdemAusstel1ungsektor  die  große
Ausstellung  ,,Barock  Innsbruck':  den ,,Freibur-
ger Münsterschatz':  eine,,Putz"-Schau  im  Lan-
desmuseum  Ferdinandeum  sowie  im  Taxispalais
,,Innsbruck  in  der  Kunst  der letzten  achtzig  Jah-
relt*

Giuppcugc»piäcli

mit

Pater  Clemens

zur  ORF-Reihe:

Warum  Christen  glauben

Am  Freftag,  7. 3.

um  20.00  Uhr

im  Stockwerk

für  alle  Rover  u. Ranger

Pfadfindergnippe  Landeck

Walter  Guggenberger  1. Sten-

veiiitliiiilci  Bumli,=vorbiia

zender  der  JG  der  SPÖ
Ihre  Bundeskonferenz  hieltdie  Junge  Generation
der  'SPÖ am vergangenen  Wochenende  in  Wien
ab. Aus  den Neuwahlen  ging  der Wiener  Fritz
Edlinger  als neuer  bundesvorsitztender  hervor.
[JB  diB 3 p05iti(inen  als Stellvertreter  des Bun-
desvorsitzenden  bewarben  sich  Vertreter  Nieder-
österreichs,  Oberösterreichs  der  Steiermark  und
Tirols.  Der  Landecker  Walter  Guggenberger
erhielt  dabei  die  meisten  Stimmen  und  wurde  so-
mit  von  der  Bundeskonferenz  der  JGzum  1. stell-
vertretenden  Bundesvorsitzenden  gewählt.

Die  jungen  Tiroler  Sozialisten  fprderten  bei  die-
ser Konferenz  vor  allem  den  unverzüglichen  Bau
von  Startwohnungen  für  junge  Menschen,  eine
versförkte  Informationskampagne  für  die Schul-
reform  und  den  Abbau  ungerechtfertigter  Politi-
kerpriyilegien.

Wegen  dringender  FahrleitunBsarbeiten  ist am
Montagden10.3.1980währendderZeitvonl2,O.  '.}
bis 14,05 Uhr  beim  Bahnschranken-Posten  50
(Zufahrt  Neues  Straßl)  und  Hdltestelle  Perfuchs,
sowie  bei der Straßenüberführung  Burschlweg
iit  längeren  Wartezeiten  zu recheneri.

In  derWeltistein  Gottbegraben,  derauf-

erstehen  will  und  allenthalben  durchzu-

brechen  sucht,  in  derLiebe,  injederedlen

Tat.  Hebbel

Kurse  der
Afü«.fü.iuuitai

Landeck

Italienisch för Anfün4er
Kursort:  Landeck,  OGB-Jugendraum

Kurskosten:  S 480.-  ffir  OGB-Mitglieder  S 320.-
Termin:  Montag,  10. März  1980;  40 Unterrichtsa
stunden

Kursleiter:  Hubert  Peintner,  Volksschuldirektor

Italienisch  fflr  Leichfortgeschrittene

. Kursort:  Landeck,  O'GB-Jugendraum

Kurskosten:  S 480.-  ffir  OGB-Mitglieder  S 320.-
Termin:  Mittwoch,  12. März  1980; 40 Unter-
richtsstunden

Kursleiter:  Hubert  Peintner,  Volksschuldirektor

Praktisches  Nähen  för  Anfönger

Kursort:  Larideck,  Arbeiterkammer-Amtsstelle

Kurskosten:  S 420.-,  für  OGB-Mitgliede;  S 280.-
Beginn:  Bei  genügender  Teilnehmerzahl
(mind.lO);  30 Unterrichtssturiden

Kursleiter:  Frau  Rosemarie  Karlinger

Praktisches  Nähen  för  Fortgeschrittene  a
Kursort:  Larideck,  Arbeiterkammer-Arntsstelle

Kurskosten:  S 420.-,  für  ÖGB-MitgliederS  280.-
Beginn:  Bei-genügender  Teilnehmetzahl  (mind.
10)  30 Unterrichtsstunden

Kursleiter:  Frau  Rosemarie  Karlinger
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SchülerI  weibl.  : 1. Haslinger  Edith,  2. Hotz  Hele-

ne, 3. Hotz  Gabi.  '

Schüler  I männl,:  1. Schmid  Manfred,  2. Juen

Egon.

Schüler  II weibl.:  1. Rainalter  Nicola  (Tages-

siegerin),  2. Schmjd  Bettina,  3. ScherlManuela,  4.

Schröcker  Brigi[te.

Schüler  II  männl.  : 1. Juen  Stefan  (Tagessieger),  2.

Hotz  Stefan,  3. Moschen  Stefan.

An  alle  Figlfreunde!

Der  FIGL-CL{JB  LANDECKveraristaltet  am 22.

März  seine Clubmeisterschaft  1980 am Thial.

(Perfuchs).  Nennungen  sind  zu richten  an Sim-

perl Gerhard  (Corda  Geiger)  oder an Schöpf

Hans,  Schönwies.  Nenngeld:  S 30.-; Nennungs-

schluß:  20.aMärz  1980; Nachnennungen:  S 50.-
am Start  möglich.  Allen  Figlfreunden  schon  jetzt

ein kräftiges  ,,Figl-Heil"  und Toi,  Toi,  Toi  beim

Rennen.

Für  Nichtmitglieder  gibt  es eine Gästeklasse.

**************

ßpziyJ5g(ahiitzpnhnml  TiandeCk

Die Bezirksjungbauernschaft  führte  am 24. 2.

1980 in Fendels  ihr diesjähriges  Bezirksjung-

bauernschirennen  duich.  Bei herrlich  präparier-

ten Pisten  fanden  sich 205 Läuferinnen  und  Läu-

fer ein, um die Besten  von  ihnen  zu ermitteln.

Den  Ehrenschutz  hatten  LA.  Geiger  und  Bürger-

meister  Schranz  Alois  von Fendels  übernom-

men,  die gemernsam  mit  Bezirksjungbaüernob-

mann  Raich  Pepi und  Bezirksleiterin  Nöbl  Klara

die Preisverteilung  im Gasthaus,,Burgschrofen"

vornahmen.

Bezirksjungbauernobmann  Raich  Pepi bedankte

sich  bei den zahlreich  erschienen  Rennläufer  und

Kappl:  Tal-Meisterschaft  80
Riesentorlauf

Arn  9. März  1980 veranstaltet  der SC-Kappl  diese

Meisterschaft  in  Form  eines Riesentorlaufes.

Zeitplan:  Samstag,  8. 3. 80, 12.00  Uhr,  Nennungs-

schluß;  17.00 Uhr,  Kampfrichter-  und Mann-

schaftsführerbesprechung  sowie  Startnummern-

verlokung  im  Hotel  Post.

Sonntag,  9. 3. 80, 9 - l1..OO Uhr,  Startnummern-

ausgabe  im  Rennbüro  SC-Haus;  12.00 Uhr,  Start

zum  RTL;  16.00 Uhr,  Siegerehrung  im Bergre-

.staurant  Dias  (Sessellift  I - Bergstation).

Achtung!  Achtung!

Das diesjährige  Bezirksrodeln  der Jungbauern-

schaft  flndet  am Sonntag,  16. März,  in Kappl  statt.

Anmeldungen  bitte  bis spätestens 11. Murz  an den

örflichen  Jungbauernobmann.  Nähere  Auskfinfte

erteilt  ebenso der örtliche  Jungbauernobmann.

i

regte sie auch an, bei anderen  Veranstaltungen

der Jungbauernschaft  aktiv  tei!zunehmen.

Ergebnisse:  Damen  Jugend:  1. Gaim  Anni,  Piller;

2. Ladner  Irmgard,  Tobadill;  3. Pult  Wildraut,

Fendels.  Damen  41gemein:  1. Ruetz Christa,
Grins;  2. Stark Brigitte,  Tobadill;  3. Althaler

Agnes,  Serfaiis.  Altersklasse  Herren:  1. Pockstal-

ler Hans,  Kaunertal;  2. Lorenz  Klaus,  Galtür;  3.

Jäger Josef, Kappl.  Herren  Allgemein:  1. Kurz

Seppi,  Galtür;  2. Kraxner  Peter,  Prutz;  3. Ganahl

Klaus,  Ischgl.  Herren  Jugend:  1. Hohenegger  To-

ni, Serfaus;  2. Walser  Stefan,  Ischgl;  3. Purtscher

Siegfried,  Serfaus.

{füula-os %« li;ii  iuöi  Ik fijr  füe

Weiler  Graf-Gurnau

Gemeinr1p  Gtins

Die freiw'llige  Feuerwehr  Grins,  Löschgruppe

Graf,  führte  am Samstag,  1. 3. 1980, das Kinder-

schirennen  für  die Weiler  Graf-Gurnau,  Gemein-

de Grins  in Form  eines Riesentorlaufes  durch.

- Irisgesamt  waren  33 Teilnehmer  am Start. Das

Rennen  verlief  bei idealen  Pistenverhältnissen

und  herrlichem  Wetter  unfallfrei.

F,rgebnisse:

Kinder  I weibl.:  1. Schultus  Sandra,  2. Rainalter

Tanja,  3. Hotz  Beate,  4. Senn Petra.

Kinder  I männl.  : 1. Hotz  Hannes,  2. Schultus  Ha-

rald.

Kinder  II  weibl.:  l. Huber  Susanne,  2. Schröcker

Evi,  3. Rainalter  Heidi,  4. Scherl  Sabine.

KinderIImännl.:  l.  Wa1terMarkus,2.  Carpentari

Sandrino,  3. Carpentari  Reinhard,  4. Gruber  Ste-

RundenwetWmpfe  im LG

:,'. Gnippe  A

=.- ZamsI  FließI  1427:1410

: KaunertalI  LandeckII  1424:1403  '

LandeckI  PrutzI  1473:1377

Beste Ergebnisse:Scheiber  Rudi  (Landeck)  377,

Wiener  Sepp (Landeck)  377, Streng  gois  ' ,

(7ams)  368, Praxmarer  Helmut (Kaunertal) 362,
Pöll  Oskar  (Landeck)  362, Reinstadler  Othmar

(Fließ)  362, Greiter  Bruno  (Fließ)  361, Wucher-

er Sepp (Zams)  360, Kratzer  Hubert  (Prutz)  360.

1. Landeck  I  9 9 0 0 13004  18

2. Zams  I -9 6 0 3 12837  12

3. Fließ  I  9 6 0 3 12754  12

4. Kaunertal  I  9 3 0 6 12605  . 6

5. Prutz  I  -9 2 0 7 12321  4

6. Landeck  II  910  8 12546  2

Gruppe  B

Pfunds  I  Kappl  I  141Ö:1404

Fließ  II  Schönwies  I  1367:1353

Zams  II  Kaunertal  II  1352:1305

Beste  Ergebnisse:  Ladner  Eugenie  (Kappl)  373,

Pedroß  Alois  (Pfunds)  363, Pedroß  Erwin

' (Pfunds)360,SchöpfRudolf(Zams)351,Zan-

gerle  Franz  (Kappl)  351, Walch  Josef  (Fließ)

351, Gigele  Egon  (Fließ)  349, Pechtl  Franz

(Schönwies)  346, Poberschnigg  Max  (Pfunds)

346.

Gnippe  C

KapplII  LandeckIII  1381:1358'

Schönwies  II  Landeck  IV  1312:1317

Kaunertal  III  Fließ  III  1328:1368

Beste  Ergebnisse:  Dilitz  Josef  (Fließ)  365, Fritz'

Josef  (Kappl)  360,Bock  Walter  (Landeck)  350,

Pechtl  Josef  (Schörnyies)  350, Jennewein  Oskar

(Landeck)  349, Wechner  Josef  (Kappl)  347, Hu-

ber Erwin  (Landeck)  346, Ladner  Alois  (Kappl)

343.

1. Fließ  III  9 9 0 0

2. Landeck  III  9 6 0 3

3. Kappl  II  9' 5 0 4

4. Landeck  IV  8 4 0 4

5. Kaunertal  III9  2 0 7

6. Schönwies  II9 10  8

12221

12043

12140

10392

11601

11445

18

12

10

8

4

2



Impfungen  entstehen, von ihnen  selbst zu tragen Üniv. Ass. Dr.  Peter  Gste €tner  (Psycholo-
sind.

5. Zuwiderhandluffigen  'gegen die Beffitimmung a gSeta)dirat Hans  Holzer  a (Kommunal-

Punkt I unterliegen  den Strafvorschriften  des Ab-  po1iti3er)

schnittes  VIII  des Tierseuchengesetzes  vom  6. Dr.  Hermann  Juen  (Psychologe)

August 1909, RGB1. Nr. 177, und 4iehen  außer- Univ.  Doz.  Dr.  Peter  Seidl.  (Erziehungs-
dem  den  Verlust  des Anspruches-auf  Unterstüt-  wi.i5,)

zung aus öffentlichen  Mitteln  upd  der Tierseu-  Univ.  Ass, Dr.  Bernhard  Rathmayr  (Brz.

chenkassanachsich.  wiss.)

aDer Bezirkshauptmann  Filme:  ;,Den  Kindern  das Wort  gegeben"

,,A  g'sunde  Watschn"

,,E  i  HB7  k  fflHd(5y"  Dtesal also eln POllTSTarnrnflSCb ln ganz
anderer  Form  - weils  der  fünfzigste  ist,  zu

50, p61ßgi51BB%(%  4ipy  J(.  ' dem wir alle recht herzlich einladen.

in  der  SPÖ Landeck  Klub-  und  Kampradschafts-

 Man müsste eS eigentlich eher mit Polit-  rennen ln  Hm'%ai""%5g

wochenende uSChrelabeniWaS dieJungeGene- Unter  de  Ehrenschutzvon' LAg.aBg.  Engel-
ration am 7. u. 8. März  am Tramserhof  über  die

Bu,,hne gehen  la,,ßL Samstag  nachml,ttags  und  bert Geiger wurde am 2. 3. die diesjährige Klub-
meisterschaft  in Form  eines  Riesentorlaufes  in

Sonntagvori'ttagswerd$'FilmeiReferat'eund zweiDurchgangenausgetragen.

Diskussionen zum globalen Thema Ergebnisse:  .

iiKindseininunsererGesellschaft" a JtigendIIweiblich:1.StrengKlara-Klubmeister-

auf der Tagesordnung stehen. Schwerpunktmäs- in - 2. -Birlmair  VrOni,  3. Walser  Waltraud,  4.

sigsolleninloserReihenfolgeBereichewie,,Vnd GritschAndrea,5.KathreinGudrun.
Fe4nse-und Umwelt, "d  und Schule, "d  und Altersklasse  II  b: 1. StrengAlois,  2. Kathrein  Karl,

henundK+'ndundGewalt"behandeltwerdeniEin 3. Achenrainer  Herbert,  4. Miksche  Arnold,  5.

HerzfürKinder?BinschönerAusspruch,füreini- KatHreinEngelbert.

ge eine ernstgemeinte Arigelegenheit, für viele AltersklasseI  b: 1. HuberRudolf,  2, Straudi  Josef,

aber nur eine willkommöne qöglichke'it, das 3. Knabl  Rudolf,  4.' Knabl  Herbert,  5. Unter-

schlechte Gewissen mit Pikerlkleben zu ent- kircherRudolf.

lasten. Solche Aktionen sind gut und recht aber AliersklasseIa:  1. Org1erGabrie1,2.  PinzgerHer-

sicherlich zuwenig. Kind sein ist heute schwieri- menfried,  3, Röck  Johann,  4. Stadlwieser  Josef,  5.

geralsjezuvorunddami3verbundenvergrössern SpißArthur.

SiCh die Proble:me 'der Erziehungsberechtigten. Allgemeine  Klasse  - Herren:  1. Röck  Albert,  2. Fif

Schulewar'nochniesowichtigwieheute;Schule 1eHerbert,3.MarthK1au(i,4.WalserAnton.

ha' noch nie derartige Streßsituatione'n und Jugend  II  männlich:  1. Orgler  Christoph  - K1ub4

Problem- e 'n der Fam'e erzeug' w'e heute. Noch meister  - 2. Unterkircher  Markus,  3. Walch  Josef,

nle Warerl Lnder fünern so breiten Konsuinange- 4. Walch  Stefan,  5. Landerer  'Thornas.

50i ausgesetzt. Allgeme:ne  Gästeklasse  - Herren:  1. Braunhofer

Andreas,  2. Braunhofer  Konrad,  3. Köhle  Gerd,  4.

Rietzler  Anton,  5. Braunhofer  Christian.Diese  und  ähnliche  Faktoren  und  die  Frage  nacha

deren  Auswirkungen  haben  uns  veranlaßt,  diese

Veranstaltung  in  Angriff  zu nehmen.

Ort:Hotel  Tramserhof

Zeit:  Samstag  den  8.3. 1980  ab 13,30  Uhr,

Sonntag  den  9.3.1980  ab 09.00  Uhr.

Mit  dabei sind:  Dipl..  Ing.  Bernd  EGG

(Raumplaner)

Es gibt  niemand  in  der  Welt,  der  mehr  Feinde  hätte

als ein aufrechter  Mensch,  stolz  und  empfindsam,

geneigt,  dieLeuteunddieDingesozuäassen,wiesii

sind,  als sie zu nehmen,  wie  sie nicht  sind.

Chamfort

Rauschbrandschutzimpfung  1980

' Durchführung

Knndmm'hnng

Um  Tierverluste  durch  Rauschbrand  auf  Alpen

und  Weiden  zu  verhüten  und  eine  Weiterverbrei-

tung  dieser  Seuche  zu  verhindern,  wird  auf

Grund  der  Verordnung  des Landeshauptmannes

von  Tirol  Zl. IIIe-1350/24  vom  21. Jänner  1953

und  des Erlasses  des Amtes  der  Tiroler  Landes-

regierung  Zl.  IIIe-20/1  vom  18.1.1980,  für  das Ge-

biet des Verwaltungsbezirkes  Landeck  ange-

ordnet:

1. Rauschbrandgeflihrdete  Alpen  und  Weiden

sind  für  alle  über  3 Monate  alte  Rinder  - alo auch

Kühe  - gesperrt,  es sei denn,  daß diese  Rinder  vor

dem  Auftrieb  nachweislich  einer  empfohlenen

Schutzimpfung  gegen  Rauschbrand  unterzogen

worden  sind  (§ I der  obzit.  Verordnung).

Von  der  Schutzimpfung  können  Kühe  ab dem 2.

KaJb ausgenommen  werden,  wenn  diese  Rinder  als

Jungtiere  wiederholt  gegen Rauschbrand  schutz-

geimpft  wurden.

2. Im  Jahre  1980  gelten  nachstehend  angeführten

Alpen  und  Weiden  im  Bezirk  Landeck  als rausch-

brandgeföhrdet:  .

Ischgl:Fimbertal  (Galtviehalpen),  Kaunerberg:

Gschwendwald  (Interessentschaftswpide),  Ai-

fens, Kaunertal,  %Birgalpen,  Langesberg,  Nau-

ders:  Bergkastel,  Gamor,  Labaun,  Nauderer

Tschey,  Pieng,  Valdafour,  Zaderes,  Pfunds:  Ra-

durschltal  mit  Seitentälern  (Galtviehalppn),  St.

Anton  a. A.: "/3 Gerichts'alpen  im Ferwalltal  und

Moostal,  Serfaus:  Kälbermais,  Komperdell,

Spiss:  Zanders  (Eigentum  der  Gemeinde  Fließ),

Tösens:  Kälbermais.

Jene  Tierbesitzer,  welche  ihre  Rinder  außerhalb

des Verwaltungsbezirkes  Landeck  zur  Ubersöm-

merung  auf  Älpen und  Weiden  auftreiben,  kön-

nen  beim  hiesigen  Amtstierarzt  erfahren,  ob das

betreffende  Alp-  oder  Weidegebiet,  auf  dem  die

Ubersömmerung  beabsichtigt  wird,  rausch-

brandgeföhrdet  ist  oder  riicht.

3. Die  Impfungwirdgemäß  Auftrag  des Aantes  der

Tiroler  Landesregierung,  Abteilung  IIIe,  vom

hiesigen  Amtstierarzt  bzw.  von  den  ha. beauftrag-

ten  Sprengeltierärzten  durchgeführt.  '

4. Die  TierBesitierwerden  daraufaufmerksam  ge-

macht,  daß die  Reisekosten,  die  durch  außerhalb

des Impfprogrammes  nachträglich  notwendige

acers"'v""="@'%"sahh*OntergerstewiraaabeiWssiso3ehgverbinigt,reichantaurenunaaniierernmüssen.niecenos-
a, Vor 2 Jahren hat das Bundesministeriumfür  DieseFuttergerstenaktionistmitEndeApril1980  sensCbafi t)!itei desÜal" alle Berg))auern um ra-
. Land-undirstwirtschafterstmalseinefutterwei-  befristet,  sche Bestellting  über  den Ortsverteiler  bzw.  di-

p. , zenverbilligungsaktion durchgeführt. Diese Nachdem im vergangenen Jöhr die Heuerträge  rekt ))e; der Zentrale !n ZamS (Tel- 05442/2472)i
"Aktion war auf Bergbauernbetriebe beschränkt  infolge der feuchtkühlen  Witterung  weit  unter  dam!( dÜe Gers[e Üm MOnai MärZ und sPätesiens

und wurde gerade vom Bezirk Landeck sehr aus- dem normalen  Durchschnitt  lagen, kommt  unse-  !m April  aus den dortigen Sperrlagerkontingen-
giebig genützt. Die Landwirtschaftl. Genossen- rem Bergbauerngebiet  diese Aktion  sehr  gelegen.  ten eIltladen und Ün unser GebÜet gebracht wer-
schaftffirdönBezirkLandeckhatwiederholtauf-  Die Landwirtschaftl.  Genossenschaft  hat alle  denkann.
gezeigt, daß eine Futtermitte1verbilligung  als Vorkehrungengetroffen,daßdieBergbauerndie-  DÄe Ausnützung dieser Aktion kann unseren
sehr gute Bergbauernfö7derung angesehen wer- se Aktion  voll  ausnützen  körinen.  Bergt)auern t)estens empfohlen  werden.

den kann und 6at u.a. dem Bundesministerium Selbstverständlich ist'die Aktion  an einen gewis- Ing.  Trenkwalder
mitgeteilt,  daß bei der damaligen Futterweizen-  sen Formularzwang  gebunden,  der  im  Rahmen

aktion über 200.000 kg Futtergetreide  mehr ge- dieser Aktion  durchgefiihrt  werden  muß.

genüber den normalen Jahren verkauft wurden. Für diese Aktion  darf nur Futtergerste aus dem Ntemand jSt SO arIni  daß er nj(btWokltäfig
Vor einigen Wochen hat das Bundesministerium Sperr1agerkontingent verwendet werden. teider  sein könnte,  keiner  in so niedriger  Stel-

einer Futtergerstenaktion fur Bergbauernbetrie- verfügt derBezirkLandecküber keinegeeigneten IBHg,  dJ435  ißHl  nichtm6Jich  y§y(4, %'iiy-
5e der ZOne II und III. ))1S Zu elner Abnahrne Voffatsstlos Zllr Lagerung VOn Sperrlagergetrei- de Zu zeigen.  l Paolo  Mantegazza
mengevon400kgjeBetrieb,zugestimmt.DieFut-  de, sodaß wir die Futtergerste  aus Niederöster-



@ @ Unfälle können vermieden werden 4  4
Teil I-  Das Heben und Tragen von  Lasten
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Unfälle  führen  meist  zu Schmer-

zen,  Zeitverlusten  und  finanzie/-

len Einbußer>  für dje Betrofh.-

nen, und  of:t bringen  sie auch

Angehörigen  -  im Todesfall  den

Hinterbliebenen  -  großes  Leid.

Bemühen  Sie sich desha/b,  Un-

fäl/e  zu verhüten.  Sie lesen  hier,

was Sie daheim  tun und  lassen-

können,  um sicherer  zu leben.

Profitieren  Sie. davon.  Ersparen

Sie sich  bittere  Erfahrungen,  Z)'/61

andera  gemacht  haben.  Es lohnt

sich.  Gesundheit  ist  wichtig.

Räumen  Sie wenn  möglich  Hindernisse,  über  die Sie stolpern,  oder

an denen  Sig hängenbleiben  könnten,  rechtzeitig  aus dem Weg und

pflegen  Sie  Fußböden  so, daß Sie beim  Tragen  einer  Last nicht

darauf  ausgleiten.  a "  j/

Heben  Sie Lasten  wie  der  erfahrene  Ath-

let möglichst  nbhe am  Körper  aus  der

Hocke  mit  flachem  Rücken  und  steil  auf-

gerichtetem  Körper.

Beugen Sie zum Heben  einer  Last nie

den Rücken  und  neigen  Sie den Oberkör-

per nicht  zu wejt  nach  vorn.  Durch  solch

falsches  Heben  werdsn  viele Rückenlei-

den  verursacht.
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Tragen  Sie Lasten  nur  so, daß Sie sehen,

wohin  Sie gehen.

Schützen  Sie  Ihre  Füße  durch  solidss

Schuhwerk  und  ihre Hände  durch  geeig-

nete  Handschuhe,  wenn  Sie schwere  oder

gebrechliche  Lasten  tragen  müssen.

Tragen  Sie Säcke  und Kisten  auf den

Schultern  und  halten  Sie dqbei  den Kör-

per gestreckt.

!x.hwere Möbelstücke,  Kisten,  Maschinen

und Sü weiter lassen sich leichter  ver-

schieben, wenn  Sie einen  Teppich,  einen

alten Besenstiel oder  einen  Rüllschemel
darunter  legen.
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Do it  Yourself  :
Kleine  Farblehre

Tapeten,  Vorh:inge,  Teppichböden  und

Bett5ezüge,  selbst  die  Möbel,  sind farbiger
geworden.  Popfarben  eroberten  sich  die
Wohnungen.  Am  Anfang  einer  neuen  Mo-
derichtung  schießt  man  gern  über  das  Ziel.
Heute  sind  die  grellen  Töne  nur  noch  et-
was  für  junge  Leute.  Inzwischen  wird
sanfteren  Tönen  der  Vorzug  gÖgeben.  Das

heißt  ledoch  nicht,  minder  farbiger.  Die
Gefahr,  daß  es ungewollt  bunt  wird,  ist
groß.  - DamTt  es farbig  blelbt,  nicht  bunt
wird,  damit  wlr  uris  und  jeder  Besucher
sich  wohlfühlt,  ist  einiges  zu  beachten
(Zeichnung  1 ).
Die  Farben  müssen  stimmen.  Gleichgültig,
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Dazu  gehört  ghon  einiges  Fingerspitzsngq

füh).  Flot  und  (lelb  nebeneinander  wirkt
ausgesprochen  aggressiv.  Man  denke  an
Spruchbtinder  mit  Parteiparolen,  Karns-
valskostüme  und  Zirkusdekorationen.  We-
niger  Probleme  haben  wir  bei.der  dritten
Grundfarbe,  bei  blau.  Es  ist  eine  ruhige
Farbe.  Nachbarfarben  können  da  anregend  '
wirken.  Nicht  ganz  einfach  ist  dagegen  ei-
ne Verbindung  von  blau  lind  seinsr  Kom-

plementärfarbe  orange.  Letztere  gilt  es
sparsam  einzusetzen,  will  man  nicht  die
Wirkung  des  Grundtones  blau  beeintrtich-
tigen.

ob es sich  um  eine  Neueinrichtung  handelt
oder  um  eine  Neuanschaffung  eines  Vor-

hanges,  Teppich's  üder  eines  sonstigen'Ein-
zelstückes.  Im  letzteren  Fall  sollte  es sich
farblich  einfügen  in das  bereits  vorhandene
(Zeichnung  2.) Wenn  wir  etwas  über  die
Farben  wissen,  kann  elgentlich  nichts
schiefgehen.  Es gibt  (nur)  drei  Gtundfar-
ben.  Rot,  blau  und  gelb.  Alle  anderen  FBy-
ben  sind  Mischtöne.  Bilden  wir  ein  Dreieck
mit  diesen  drei  Grundfarben  (Zeichnung
3).  Mischt  man  zwei  Grundfarben  mitein-
ander,  erhtilt  man  die  Mischfarben  ertter
Ordnung.  Blau  und  gslb  ergibt  grün,  gelb
und  rot  ergibt  Orange,  rot  und  blau  ergibt
violett.  Die  Farben,  die  sich  nun  gegen-
überliegen,  nennt  man  Komplementärfar-
ben.  Sie  sind  durch  einen  Pfeil  gekenn-

zeichnet.  NebeneinanderIiege(ide  Farben
heißen  Nachbarfarben.  (Zeichnung  4).
%ill'l  Jann  man  Jjschfa1ben  erster
Ordnung  wieder  mit  den  Grundfarben  mi-
schen.  Das  Ergebnis  sind  die  Mischfarben
zweiter  Ordnung.  Z.B.:  rot  und  violett
ergibt  Karmin,  blau  und  grün  ergibt  türkis.
Das  war  schon  die  ganze  Theorie.  Nun  ein
wenig  Praxis.  Wer  noch  etwas  unsicher  ist,
und  nR.ht  nur  er,  sollte  es mii  dem  Ton-in-
Ton-Verfahren  versuchen.  Das  klappt
imme(.  Man  wähle  irgendsine  Farbe.  Mit
Weiß  kann  man  sie  aufhellen,  mit  Schwarz
abdunkeln.  Aber  Vorsicht,  geringfügige
Beimengungen  genügen  (Zeichnung  5),

I

Falsch  wäre  es,  eine  ganze  Fensterseite  mit
einem  violetten  Vorhang  zu versehen.  [)ies
würde  das  Gelb  geradezu  erdrücken
(Zeichnung  6 und  7).
Rot  übt  eine  intensive  Wirkung  auf  seine
Llmgebung  aus.  Das  hat  etwas  mit  der  Wel-
lenlönge  zu tun.  Genaugenommen  gibt  es
in der  Natur  keine  Farben.  Jeder  Farbton
hat  eine  bestimmte  Wellenl;inge.  Durch  das
Medium  Auge  werden  in  unserem  Gehirn
wie  bei  einsm  Sender-Empfänger-System
die  einzelnen  Wellenlängen  als  Farben  re-
gistriert.  Eine  Milderung  erfährt  das  Rot
durch  Aufhellen  mit  Weiß  bis  hin  zum  Ro-
sa.  Eine  Verst;irkung  ist  durch  Mischen
nicht  möglich.  Sie  ist  nur  erreichbar  durch
das  Kombinieren  mit  einer  Nachbarfarbe.
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Der  Tip:  Kaufen  Sie  sich  döch  einmal  klei-
ne Tuben  Plaka  von  den  Grundfarben  und

misciien  Sie selbst,  kombinisren  Sis zu-
nächst  auf  Papier.  Es erleR.htert  Ihnen  sp;i-
ter  den  Kauf  bestimmter  Farben,  denn  vor
Entscheidungen  erst  im Farbengeschäft  ist
zu  yvarnen.  Außerdem  macht  es Spaß.

Auf  diese'Weise  erhält  man  einen  unauf-

dne"h"mg'iawhair"kenFa'kbaan"nd. "'R"eki'zvdoalIrer"awh'irdvoers
zweifelsohns, wenn mJli einen Raum auf
Nachbarfarben  abstimmt.  Starke  Kon-
traste  erhhlt  man  bei  der  Verwendung  von
K omplem  entä  rfarben.
Dis  stärkste  Wirkung  erzielt  man  beim  Ge-
genein;indersetzen  der  Grundfarbe  gtlTo o
und  deren  Komplement;irfarbe  violett.  Des-

halb  ist die  Dosierung vorsichtig zu be,7
handeln.  In einem  Raum,  in dem  ge1bt6-
nige  Tapeten  oder  Möbel  vorherrschen
genügt  oft  ein  violettes  Kissen  als Farbet'tf
pOl,  ein  violetter  Lampenschirm,  violette
Sets  üder  ein  Bild  in  diesem  Farbton.
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Wie  in  der  Musik  spreqhen  wir  auch  bei
Farben  von  Tönen.  Auch  von  Harmonie.
Mißkltinge  gibt  es nicht  nur  in der  Musik.
Der  Volksmund  sagt  dann:  die  Farben
beißen  sich.  Bei  Beachtung  der  kleinen
Farblehre  kann  nfchts  schiefgehen.  Welche
Farbe  aber  für  welchsn  Raum?  Das  ist  Ge-
schmackssache  und  eine  Frage  des  Tem-
peraments.  Aufgeichlossene  i Menschen,
sagt  der  Farbpsychologe,  bevorzugen  gel-
be  Töne.  Man  wird  sie  auch  für  R;iume
wählen,  die  vÖn  der  Sonne  kaum  oder  gar
nicht  erreicht  werden.  Weniger  dynami-
sche  Menschen  fühlen  sich  in grün  wohl.
Geborgenheit  Suchends  werden  ruhigeren
Farbtönen  den  Vorzug  geben.



Jugen41ichen  mit  ihm herauszufinden  und  die

konkreten  Möglichkeiten  fiir  ihn  wie  z.B.  Arbeit,

Ausbildung  und  Therapie  im  Rahmen  der  realen

Bedingungen  auszuschöpfen.

Wir  beraten  in  Innsbruck,  Wörgl  und  Imst.  Inns-

bruck:  Kaiser-Josef-Straße  13/III,  Tel.  32060,

Montag  bis  Freitag  10-12  Uhr,  14-17  Uhr;

Imst:  Stadtplatz  2, Tel.  05412/2313,  jeden  1. und

3. Mittwoch  im  Monat  10-14  Uhr;

Die  Beratung  erfolgt  anonym  und  kostenlos.  Zu-

sätzlich  zu unseren  Beratungsgespföchen:

-Hilfestellung  bei  Arbeitsplatz-  und  Wohnungs-

suche

-Vermittlung  in  ärztliche  Behandlung.

StraJienverkehrsunfölleim

Rnndmgnd  Tirol  im

WiÖterhalbjahr  1978/79
Am  4.2.1980  fand  in der  Landesstelle  Tirol  des

Kuratoriums  für  Verke'hrssicherheit  eine  Besprö-

chung  mit  den  zuständigen  Befiörden-Vertretern

über  die  Ergebnisse  der  soeben  fertiggestellten

UnfaIltypen-Steckkar'te  des  Winterhalbjahres

1978/79  statt.

Gegpnstand  der  Besprechung  war,  gemeinsam

mit  den  Leitern  der  Bundes-  und  Landesstraßen-

verwaltung,  demVorstand  derVerkehrsabteilung

der  Landesregierung  und  dem  Landesgendarme-

Pfarrer  Hermann  Lugger  bei  der  Einweihung,  links

Dir.  Hans  Reisch

:! Ein  eigener  Shop  ermöglicht  ergärizenden  Ein-

kauf  zu  Ladenpreisen  und  auch  auf  die  Wünsche

' =  der  Mütterawurde  durch  einen  eigenen  Wickel-

raum,  durch  Babysitze  und  Kinderportionen

Rücksicht  genommen.  '

Die  Angebotsfläche  im  Erdgeschoß  von  300  qm,

dävon  fast  200 qm  Sitzfläche  mit  SB-Line  und

weitere  150 qm  Nebenräume  im  Keller  verur-

sachten  Gesamtkosten  für  Umbau  und  Einrich-

tung  von  5 1/2  Millionen  Schilling.  Neun  Mitar-

beiter  in der  Saison  mit  1 bis 2 Hilfskräften

ergänzt,  sollen  für  eine  gute  Betreuung  der  Kun-

den  sorgen.

Daß  ausgezeichnete  Kräfte  in  der  Küche  am  Werk

sind,  konnten  die Ehrengäste,  an der Spitze

Bundesrat  Magister  Leitl,  schon  beim  Ascher-

mittwoch-Büffet feststellen. 7 rie-Kommando  an  Hand  des  vorliegenden  aktuel-

stellen  unS  YOr  lenDatenmaterialsneueAkzenteimSinneeiner
effizienten  Verkehrssicherheitsarbeit  zu setzen.

%7ign)Prf1h1n8  fijj  :/0ß0l-  ' Als solide Basis für dies Arbeit dient die im KfV
erstellte  Unfal1typen-Steckkarte  des Bundeslan

"ad  DI@'!PII!i'ß1l"l"IP  desTirol,aufwe1cheallegemeldetenUnföllemit

WirsindDiplom-Sozialarbeiterundsindineiner  Sach-undPersonenschadenaufdenBundes-und
Landesstraßen registriert  werden.  Um  den  Jah-

Beratungsstelle des Amtes der Tiroler Landes- reszeitlich  unterschiedlichen  Fahrbahnverh,t

regierung fötig. Wir beraten Alkohol- und Dro- nissen  Rechnung  zutragen,  ,ird  diese  Unfallty-

genge"hrde'e sow"e deren 'gehÖr'ga pen-Steckkarte  jeweils  getrennt  für  Sommer  bzw.

Speziell in der Arbeit mit DrogengeföhrdeteB ha- Winterhalbja  hre  erstellt.

benwir die Erfahrung gemacht, daß dieAngstvor So konnte  im  Zuge  der  neuesten  Unfallauswer-

dem Registriertwerden und vor der Weitergffbe tung  festgestellt  werden,  daß die  Zahl  der  Ver-

persönlicher Daten sowie die Ablehnung des kehrsunfölle  mit  Personenschaden  auf  den  Bun-

,,moralischen Zeigefingers" sehr oft Jugendliche desstraßen  Tirols  (ausgeno  m  men  Auobahnen

h'nderi e"ne Beratungsställe aufzusuchen. und  Stadtgebiet  von  Innsbruck)  im  Winterhalb-

Wirversuchen,imGesprächgemeinsammitdem jahr  1978/79  um  ca. 25 o/o gegenüber  dem  Ver-

Jugendlichen zu erarbeiten, wie er mit seinen gleichshalbjahr  1977/78  zurückgingen.  Entgegen

möglichen Koriflikten mit gesellschaftlichen dieserpositivenEntwicklungver1äuftjed,ochdie

Normen und Werten, Eltern, Schule, Arbeits- ZahlderFußgängerunfölle,we,hetrotZde,ück

pla'z umgehen kanna läufigen  Tendenz  der  Gesamtunfallzahlen  mit

beziehendieUrsacher'esMißbrauchsein  Personenschadenumca.6oAzunahrn.Nebenden

und wollen rnit dern Betroffenen den Entwick- witterungsbedingten  Binflüssen  dürfte  dabei

lungsprozeß, den er durchgemacht hat und in auch  eine  UnterscMtzung  der  Gefahren  seitens

dem er SiCh befindet, aufzeigen und mi  föm lndl- dBy pllßgqylgBy  eine  ßllB  5pi(;1BH  (z.B.  Uberque-

"duelle  M'erna'an  Zur Droge 'lndena  ren  der  Fahrbahn  an unübersichtlichen  Stellen,

DasSuchennachdiesenAIternativenwirddu';öh lichtschluckendeKIeidungetc.)

d!e Kr!m!nalÜs!erung deS Jugendlichen 'er- Die  Gesamtunfallstatistik  Tirol  1979,  die  eben-

schwert.DieHer0in4bhängigkeitZ.B.kannkaum {3115 5Bi dBy ßBr,pyBdlqHg  digJqii(,yi  yBydB,  5(;

rnehr nur durch legale Airbeit finanziert werden. Stätigt  wohl  die  atl  Hand  der  Unfalltypen-Steck-

DaS DrOgenproblem ist mit dem körperliChen  karte  aufgezeigten  Tendenzen  bezüglich  einer

En!zug nOCb näCbt gelÖSii eS siellen SäCb &  den Abnahme  der  Unfölle  mit  Personenschaden  auf

Jugendl;Cben auCb dÜe Fragen: Will ich in dieser denBundesstraßen,zeigtaberamSektorderLan-

Gesellschaft noch leben und will mich diese Ge- des-  und  Gemeindestraßen  eine  Zunahme  der

SellSCbaf( üBerbauDt  leben läSSen'- WO finde ÜCb Unfölle  mit  Personenschaden  gegenüber  dem

ZugangzuGruppen,dieohneDrogeneinepositi- Jahr1978.(Um2,6'/o).AhnIichverhäItessichbei

ve Leber.=emste]lung hab' en -und mich in die der  Zahl  der  im  Straßenverkehr  getöteten-Perso-

GruPDe e0nbeziehen'). nen,  WO eS Zu einer  Zunahme  um  13 '/o (von  130
Wirversuchen,dievorhandenenföhigkeitendes auf147)kam.Hieristaberanzuführen,daß1978

die  niederste  Verkehrstotenzahl  in  Tirol  seit  vie-

len  Jahren  vorlag.

Die  Zahlen  zeigen  insgesamt,  daß in der  Ver-

kehrssicherheitarbeit  Teil-Erfolge  erzielt  worden

sind,  deren  Bestand  aber  ständiger  intensiver
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Tobadill  Finale  des Kfüdeitups

des Bezirkps  Tamleck
Unter  dem  Ehrenschutz  des B.ürgermeisters  Ro-

bert  Schiferer  nahmen  77 Kinder  an der  Schluß-

veranstaltung  des Bezirks  - Kinder  - Schicups  teil.

Wie  schqn  im  Vorjahr  stellte  sich  die  Bausparkas-

se der  österreichischen  Sparkassen  durch  ihren

Repräsentanten  Mag.  Norbert  Auer  als Sponsor

zur  Verfügung  und  übernahm  sämtliche  Kosten

der Veranstaltung  inklusive  Nenngeld  und  Ver-

sicherung  aller  Teilnehmer.  Die  Preise  der  Ge-

samtwertung  der vier  Rennen  in Fiss,  Galtür,

Kaunertal  und  Tobadill  stellte  die SPARVOR

Landeck  zur  Verfügung.  Herr  Bruno  Köhl@  von

der SPARVOR  und  Mag.  Norbert  Auer  von  der

BSPS  nahmen  gemeinsam  mit  BM  Schiferer  die

Siegerehrung  vor.

Besonders  hervorzuheben  ist die reibungslose

Abwicklung  dieses  Rennens  durch  das bewährte

Funktonärsteam  des SC Tobadill.  Bei  herrlichem

Sonnenschein  und  bestens  gepflegter  Piste  kam

nur  ein  Kind  nicht  ins Ziel,  was dem  Kurssetier

ein  gutes  Zeugnis  ausstellt.

Kinder  I weiblich:l.  Westreicher  Anita  Pfunds,  2.

Wechner  Bettina  Tobadill,  3. Pfeifer  Wktoria

Flirsch,  4. Rudigier  Nathalie  Kappl, 5. Pen4  Sonja
Kaunertal,  Kindey  II  weiblich:  1. Haueis  Cornelia

Strengen,  2. Juen  Carmen  Strengen,  3. Pfeifer

BettinaFlirsch,  4. Pfeifer  Dai'iiel  Toßadill,  5. Hau-

ser Sabine  Tobadill,  Kinder  I männlich:l.  Fahrner

Lorenz  Arlberg,  2.Wa1terRo1and  Galtür,  3. Falch

Bernhard  ,lberg,  <.. Walter  Adalbert  Galtür,  5.

Schwarzacher  Pauli  Arlberg,  Kinder  II  männlich:

l. Rietzler  ChristofFiss,  2. Pfenniger  Hannes  To-

badill,  3. Gstrein  Christian  See, 5. Matt  Michael

Strengen;

Foto  Handl

n. Gesamtwerhuig  (Fiss,  Galför,Kaunertal,  Toba-

dill)

. KinderIweiblich:1.WechnerBettinaSC-To-

badill,  2. Westreicher  Anita  SV-Pfunds,  3. Rudi-
gier  Nathalie  SC-Kappl,  4, Pfeifer  Viktoria  SC-
Flirsch,  5. Penz  Sonja  SC-Kaunertal,  6. Geiger
Annemarie  SC-Serfaus,  7. Thurnes  Romana  SC-
Serfaus,  8. Wachter  Andrea  SC-Serfaus,  9. Kath-
rein  Stefanie  SV-Fiss,  10. Walter  Dagmar  SC-Gal-
tür,  Kinder  II  weiblich:l.  Juen  Carmen  SC-Stren-
gen, 2. Haueis  Cornelia  SC-Strengen,  3. Pfeifer
Bettina  SC-Flirsch,  4. Pfeifer  Heidi  SC-Flirsch,  5.
Schmid  Barbara  SC-Kappl,  6. Pfeifer  lI)aüiela  SC-
Tobadill,  7. Mair  Evelin  SCunertal,  8. Hauser
Sabine  SC-Tobadill,  9. Narr  Sandra  SC-See,  Ex.

R). Kathrein  Anna  SC-Ladis,  Penz  Kathrin  SC-
'Kaunertal,  Kinder  I männlich:
1. Fahrner  Lorenz  SC-Arlb.,  2. Walter  Roland

aSC-Galtür, 3. Falch  Bernhard  SC-Ar1berg,+'4.

Mangott  Arnold  SC-Serfaus,  5. Walter  Adalbert
SC-Galtür  6. Ladner  Kurt  SC-See,  7. Lorenz  Fler-
mann  SC-Galtür,  8. Praxmarer  Christof  SC-Kau-
nertal,  9. Wachter  Siegfried  SC-Serfaus  10.
Schwarzacher  Pauli-SC-Arlberg,  Kinder  II  mäön-
lich:  1. Rietzler  Christof  SV-Fiss,  2. Althalpr  Ger-
hard  SC-Serfaus,  3. Matt  Michael  SC-Strengen,  4.
Pfenniger  Hannes  SC-Tobadill,  5. Siess Werner
SC-Arlberg,  6. Gstrein  Christian  SC-See,  7. Pale
Andreas  SV-Fiss,  8. Praxmarör  Klaus  SC-Kauner=
tal,  9. Praxmarer  Holger  SC-Kaunertal,  IO. Mat-
hias  Edwin  SC-Nauders;

Silfüiuutai  &S  FC-NauderS

Der  Fußballclub  Nauders  veraridstaltete  vor  kur-

zem  sein  schon  zur  Tradition  gewordenes  Schi-

rennen.  Das  Rennen,  das unter  dem  Ehrenschutz

von  Herrn  Bürgermeister  Franz  Walde@ger  und

Herrn  Sprengelarzt  Dr.  Alois  Peni  stand,  wurde

in- Form  eines  füesentorraufes im  Schigebiet  von

Bergkastel  ausgetragen.  Bei  herrlichem  Wetter

und  besten  Schneeverhälföissen  verlief  die  unter

Mitwi7kung  des Schiklub Nauders gut organisier-
te Veranstaltung  unfallfrei.  Von  den 136 Teil-

nehmern  qualifizierten  sich  folgende  uÖter  den

ersten  drei:

Kindey  weiblich:  Monz  Dinette,  Mathoi  Jutta,

Berthold  Tanja;  Kinder  männläch:  Kopp  Alexan-

der,  Federspiel  Stefan,  Schimana  Otmar;  Kinderl

weiblich:  Winkler  Petra,  Habicher  Inge,  Mangali-

fyNadya,  SchluchterMarco,MüIler  Thomas,  Ste-

ch6r  Karl;  Kinder  2 weiblich:  Schnalzger  Jutta,

Lutz  Silvia,  Monz  Petra;  Kinder  2 männlich:  Ma-

thoy  Edwin,  Geiger  Dietmar,  Seifert  Edmund;

Schffler  1 weiblich:  RudigierClaudia,  KlinecVeroz

nika,  Seifert  Sabine;  ScMler  1 männlich:  Moritz

Herbert,  Wolf  Manfred,  Moritz  Alois;  ScMler  2

weiblich:DilitzMartina,  WiestnerKarin,  Schima-

na Heidrun;  Schfüer  2 männlich:  Lutz  Markus,

JenneweinWolfgang,  KletnhansRobert;Jugend  1

weiMch: Fili %rea,  Ussner Anita; Jugend 1
männlich:  Rudigier  Wolfgang,  Kleinhans  Kurt,

Schmid  Alfred;  Jugend  2 weiblich:  ninec  Evi;  Ju-

gend 2 männlich:  Agerer  Gerhard,  Jerpeyein

Markus,  Agerer  Rainer;  Damen  AK.:  Karl  Editl

Rader  Rosina,  Klocker  Arineliese,  Damen  Allg.:

Noggier  Beate,  Lenz  Gabi;  Herren  AK  3: Kohl-

meyer  Eugen,  Weinhuber  Willi;  Henen  Ak 2:

Gärtner  Helmut,  Kirschner  Hugo,  Thaler  Tho-

mas;  Henen  AK 1: Dilitz  Alois,  Ortler  Hubert,

Wille  irl;  Herren  AJlg.:  Berthold  Kurt  (Tages-

bester),  Dilitz  Paul,  Albert  Johann:

Schiclubrennen  des  SC Ladis
Be'i guter  Witterung  una zahlreicher  Beteiligung

führteder  Schiclub  Ladis  am24.  Februar  1980 die

diesjährige  Clubmeisterschaff  durch.

Ergebnisse:

Kinder  { männlich:  1. Heiseler  Heiko,  2. Netzer

Alexander,  KinderII  weiblich:  1. Kathrein  Anja,  2.
Tschiderer  Claudia,  3. Jennewein  Monika,  4.
StockerDoris,  5. Senü  Sabine,  KinderIImännlich:

1. Kirschner  Richard,  2. Pöder  Hubert,  3. Falkner

Harald,  4. Heiseler  Robert,Schffler  I wetblich:  3

Netzer  Petra,  2. Heiseler  Marlene,  3. Stocker  PL

tra,  4. OttlIrina,  5. Kathrefö  Gabi,  SchfflerImänn-

lich:  1. Senn  Peter,  2. Kirschner  Dietmar,  Schfüer

II  männlich:  1. Heiseler  Andreas  2. Kathrein  Tho-

mas,  3. Kirschner  Markus,  Gäste  Damö:  1. Mo-

nichAnge1ika,2.  SchauenburgDagmar,Allg.Da-

men:  1. Falkner  Karin  Clubmeisterin,  2. SenüMa-

nuela,  3. Kirschner  Burgl,  Guste Herren:  1.

Schauenburg  Manfred,  2. Sievers  Joachim,  3.

Mönnich  Werner,  4. Augustin  Walter,  5. Gunlach

Wolfgang,  6. Eckerl  Rainet,  Jugend  I männlich:  1.

Netzer  Leo,  2. KirschnerHubert,  3. WuchererLo-

renz,  4. Netzer  Toni,  Altetsklasse  II  Henen:  1.

Heise1erA1ois,-2.  Köhle  Johann  3. Netzer  Toni,  4.
Senn  Meinrad';  5. Röck  Fridolin,  6. Kirschner

Oswald,  7. Öttl  August,  AJtersklasse  I Herren:  1.

Köhle  Herbert,  2. Röck  Arnold,  3. Kathrein  Jo-

hann  4. Senn  Max,  5. Neier  Mathias,  Jugend  II

männlich:  1. Kirschner  Walter,  2. Röck  Martin,  3.

Köhle  Artur,  4. Ottl  Armin,  Allg.  Henen:  l.  Röck

Johannes  Clubmeister,  2. Tschiderer  Norbert,  3.

Röck  Walter,  4. Krismer  Erwiri,  5. Hann  Alois,  6.

Senn  Meinrad
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a Be"rksstt41p  Lgndeck
Am Samstag,  den  16.2.1980  führte  derÖGB  die  3.

Schimeisterschaft  für  Gewerkschaftsmitglieder

der Bezirke  Landeck,  Imst  und  Reutte  durch.

BeiherrlichemWettergingen66IAuferinnenund

Läufer an den  Start.  Davon  konnten  sich  59 klas-

sieren, 7 kamen  nicht  durchs  Ziel.  Die  5 erstpla-

zierten jeder Gruppe  können  am  8.3.1980  bei  der

Landesmeistersch@ft des OGB Tirol  am  Rangger-

köpfl teilnehmfö.  Ari dieser  Stelle  möchten  wir

uns bei der Wntersportsektion  des Sportvereins

Zams fiir  die klaglose  Abwicklung  des Rennens

recht herzlich bedanken.  Ebenso  bedanken

möchten wir uns  beim  Betriebsleiter  der  Venet-

bahn, Herrn Ing. Thurner  für  seine  grosszügige
Unterstützung.

Sieger  dereinzelnen  Klassenwurden:  Damen:  Wal-

ser Jutta  Männlich  D:  Falch  Gott6ard  Munnlich

C: Tiefenbacher  Anton  Männlich  B: Felderer

 [elmuth  Männlich  A: Kieltrunk  Robert;

Bei  der  Preisverteilung  im  Gasthof  JAGERHOF

verwies  der Bezirksobmann,  KR. Alois  MÜL-

LER,  in  seinet'n  Grußwort  auf  die  besondere  Be-

deutung  des OGB,  der sich  nicht  nur  um  lohn-

und  sozialrechtliche  Belange  der  Arbeitnehmer,

sondernjetzt  auchverstärktftir  die  Freizeitgestal-

tung  seiner  Mitglieder  einsetzt.  Aus  diesem

Grunde  werden  auch  sportlicheVeranstaltungen

wie  diese  :%himeisterschaft  und  neu  seit 1980

auch  Betriebsmeisterschaften  im Eisschiessen

durchgefiihrt.  Anschließend  führte  der  Bezirks-

obmann  gemeinsam  mit  der  Amtsstellenleiterin

der AK,  Erna  BRUNNER  die Preisverteilung

durch.  Mit  einem  gemütlichen  Beisammensein

ging  diese  schöne  Veranstalung  zu Ende.

Für  die  Bezirksstelle  des OGB

D@r Bezirksobmann:  Alois  MÜLLER
DiÖ  Arntsstellenleiterin:  Erna  BR{JNNER

R+v,iikhbehieli«mti'i,sleio

schaft
in  Nauders

Der  Schiklub  Nauders  mhrt  am 9. März  1980  in

Nauders  die Bezirksbetriebssmeisterschaft  durch

und  ladet  alle  Betriebe  des Bezirkes  Landeck  zur

Teilnahme  ein.

Die  Bedingungen  entnehmen  Sie bitte  der Aus-

schreibung,  die über  den Schiklub  Nauders,  6543

Nauders,  oder  telefonisch  iiber  den Fremdenver-

kehrsverband  Nauders,  Tel.  05473/220  erMltlich

sind.  DerSK-Nauders

Unglückliche  Niederlage

för  Tamlerks  KpB1pr
in  Obprhnfen

Eine  unglückliche  Niederla%e mit 5:3 Punkten-
mußten  Landecki  Kegler

in Oberhofen  hinnehmen.  Unglücklich  des-

halb,  weil  mit  einem  Holzunterschied  von  nur  15

Kegeln das Spiel verloren wurde. Hätte e4ner der
beiden  Schlußkegler,  Prantner  Günther  oder

Stradulla  Günther,  welche  beide  387  Holz

erreichten,  um  16 Holz  mehr  gekegelt,  wäre  die-

serKampfmit6:2für  dieLandeckerausgegangen.

Auf  den  neuen  Bahnen  im Cafe  Fredyin  Oberho-

fen,  die Mannschaft  kegelt  dort  erst  seit  einem

halben  Jahr,  konnte  der  Oberhofner  Föger  Alois

mit  448 Holz  neuen  Einzelbahnrekord  auf  den

Bahnen 3+  1 erzielen  und  sicherte  den  Oberhof-

nern  damit  auch  den  Erfolg.  Die  beste  Leistung

bei  Landeck  brachte  diesmalWyhs  Ernst,welcher

mit  433 Holz  aufden  Bahnen  l  +2  denRekord  auf

diesen  Bahnen  erreichte.  Ebenfalls  eine  hervorra-

gendeiLeistung  zeigte  Wohlfarter  Bruno  mit  419

Holz.  Nicht  überzeugen  konnte  diesmal  Wyhs

Günther,  welcher  359  Holz  erreichte.  Die

Landecker  bestreiten  heute,  Freitag  19.00  Uhr,

den  fölligen  Meisterschaftskampf  gegen  die

Mannschaft  von  KSK  St. Anton,  und  es dürfte  in

diesem  immer  wieder  spannenden  Oberlandder-

by  doch  mit  einigen  ausgezeichneten  Einzel  bzw.

Mannschaftsleistungen  zu 4chnen  sein.

Besser  erging  es der zweiten  Mannschaft  der

Landecker,  welche  bei der  Mannschaft  des Ge-

hörlosen  SVein'en  Sieg  mit  6:2 Punkten  erreichte

und  damit  den  Platz  in  der  Tabelle  festigen  kon,n-

Mhx,te. Für  die  Reservö  kegelten  dieämal  Pögler

Eder  Leo  und  Hille  Franz  sowie  die  drei  Jugegd-

keglerMarkartMarkus,  MallMarkusundZanger-

le Joachim.  Die  besten  Leistungen  brachten  dies-

mal  Mall  Markus  mit  395 Holz  und  Eder  Leo  mit

393 Holz.  W. E.

Hoher  Sieg
Einen  hohen  Sieg mit  7:1 Punkten  gegen  die

MannschaftvonKSKWängle  konnte  derKKESV

Landeck  am verganjenen  Freitag  erringen.  Die

Landecker,  welche  in  Rietz  mit  einer  ausgezeich-

neten  Leistung  aufgewartet  hatten,  konnten  dies-

malnicht  so überzeugen,hattenjedoch  das Glücl'a

auf  Grund  der  Ausgeglichenheit  in  Ihrer  Mann-

schaft,  trotzdem  so hoch  zu  gewinnen.  Die  Punk-

te der  Landecker  erkämpfen  diesmal  Wohlfarter

Bruno  mit  434 Holz  (Tagesbestleistung),  Prant-

ner  Günther  421, Markart  Pepi  414, Wyhs  Ernst

412 und  Stradulla  Günther  mit  405 Holz.  Einzig

Luchetta  Olivio,  welcher  seit  langem  wieder  auf

Grund  seiner  hervorragenden  Trainingsleistun-

gen in  der  Ersten  zum  Einsatz  kam,  konnte  mit

371 Holz  nicht  an die Leistungen  anschließen.

Die  Landecker  konnten  sich  mit  diesem  Sieg  fiir

die im  Herbst  ausgesprochene  Strafverifizierung

revanchieren  u. hoffen,  mit  guten  Leistungen

heute  Freitag  in  Oberhofen  und  nächsten  Freitag

in Landeck  gegen  KSK  St. Anton  wieder  Punkte

gutzumachen.  Einen  Sieg  verbuchte  au4  die Re-
5ervemannschaft  der  Landecker,  welche  mit  6:2
Punkten  gegen  den KSK  Mölk  in Landeck  ge-

wann.  Den  Sieg  errangen  dabei  Pögler  Max,  Hille

Franz,  Eder  Leo,  Schlatter  Paul  und  die  beiden

Jugendkegler  Zangerle  Joachim  und Markart

Markus.  In  diese  Mannsqhaft  bietet  sich  nun  seit

letzter  Zeit  ein  neuer  Jugendkegler  an, und  zwar

Mall  Markus,  welcher  durch  gute  Trainingslei-

stungen  in den  letzten  Wochen  auföorchen  ließ.

Hier  wäre  r>och  zu erwähnen,  daß die  Jugendkeg-

ler morgen  Samstag  im  Unterinntal  die  Vorent-

scheidung  in  der  Tiroler  Einzelmeisterschaft  be-

.strpipep  und  wir  Ihnen  dazu recht  viel  Kampf-

glück  und,,Gut  Holz"  wünschen.  W. E.

SKUNF

,,lch  möchte  einen  todsicheren  Tip  für
den 1. Rang im Lotto."

Spatzen'-  Olympiade  1980

Dr  Spotz  ischt  stuaolt,  konn  numma  viel  tia,

iris Potschakino  muaß  er decht  giah.

Es ischt  jo  Olympia,  hoba  sie gsöit,

schifohra  mocht  'm  Spotz  heind  nou  a Fröid.

Stock  mit  gnoglter  Oxla,  wos Öeard  dear ou

könna?

Er  sött  numma  fohra  bei  olympischa  Renna.

Er  fohrt  über  Stock  und  Stua  wia  d'r  Blitz,

im  Ziel  hupft  er au grod  a so wia  a Kitz.

Die  Beschtzeit  konn  er wi?kli  dhöiba,

sie wear.a  ihm  miaßa  a Goldana  göiba.

Und  d Ostreichfohna  wachtlt  im  Wind.

schaugt ochä auf  ihr Holdanes  Kind.-

D Moserin  will  ou  a Goldana  gwinna,

döis  Ziel  steckt  im  fuxata  Köpfla  tiaf  dinna.

Sie saust  über  Buggl  und  Bichl  und  Groba,

in  der,,Lake"  will  sie a Goldana  hoba.

Im  Solzburger  Diandl  a Goldkind  weara.

Voar  Fröid  weard  d Muater  a Gsatzli  reahra.-

Dr  Innauer  ischt  a bescheidener  Monn.

Dr  Spotz  riaft  olla  Heiliga  onn.

Dia  möigan,  drum  ziacha  sien  recht  weit  voar,

neinzg  Meter  - ma  lousnet  mit  Maul  und  Oahr.

A Goldna,  am Pelzjack  und  's Gsicht  voller

Sunna,

döis  miaßa  m Toni  heind  olla  vergunna.-

Im  Riesenslalom  fohrt  d' Wenzlin  so guat.

S Threseli  kuglt  und  hot  a morts  Wuat.

D Wenzlin  kriagt  Gold  und tuat  sich fescht

fröiba,

a Goldana  kriaga,  sall  muaß  ma drlöiba.

Im  Slalom  nou  uana,  so hoach  steckt  sie s Ziel.

Sie kriagt  sa - zwoa  Goldna  döis  ischt  holt  viel

zviel

Im  Riesensla)om  s Gold  Stenmark  gheart,

Phil  Mahre  kriagt  Silber,  er hatt  jo  foscht  greahrt.

Orlansky  fohrt'  ou guat,  zletscht  geahts  ihm

decht

braun,

beim  Ziel  nou  an Fahler.  Er  mault  mitm  Zaun.

Zwoa  Goldana  mocha  da Stenmark  foscht  stolz,

die  niachterna  Schweda  sein  ou nit  aus Holz.-

Beim  zwoata  Schispringa  - ament  tian  sie m z

Fleiß-do  fiahra  die  Odler  da Preiml  aufs  Eis.

A  Goldna  dr  Finnländer  so geara  mecht,

dr  Neupbr  kriagt  Silber  ischt  ou nit  so schlecht.

Froah  sein  sie, daß aus ischt  s Olymische  Renna

und  olla  mitnond  wieder  huam  fliaga  könna-

hot  er gsöit,

dr  Perfuxer  Spotz
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ÖVP - Sprechtag
mit KR Walter }ägcr am Dienstag, 11.3.1980,
entföllf.

Verlobtensonntag

9. März  80, im  Pfarrzentrum  Landeck

Beginn  9 Uhr  Abschluss  mit  Hl.  Messe  16 Uhr.

Gottesdienstordiiung  Landeck

9.-16.  März  1980

Sonntag  3. Fastensonntag  (Verlobtensonntag)

9.3.80-6.30  Uhr  Frühmesse  für Rosa Wi1le  u.

Angeh.;  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Fam.  Krautschneider-

Tuile;  1l  Uhr  Kindermesse  für  Norbert  Stecher;

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Hermann  Spiss u.

Eltern;

Montag  in  der  3. Fastenwoche-10.3.80-7  UhrHl.

Messe  für Josef  Errath;  19.30  Uhr  Kreuzweg-

andacht;

Mittwoch  in der 3. Fastenwoche  - 12.3.80-19.30

Uhr  Aberidmesse  f-iir Alois  Koch;

Donnerstag  in  der  3. Fastenwoche-13.3.80-7  Uhr

HI.  Messe  für  Fam.  Vallaster.  Winkler;  19.30  Uhr

Kreuzwegandacht

Freitag  Gedächtnis  der  HI. Mathilde  von  Qued-

linburg  + 968 - 14.3.80-19.30  Uhr  Fastengottes-

dienst  fiir  Alois  Weisiele

Samstag  Gedächtnis  des Hl. Klemens  M. Hof-

bauer  zu Wien  + 1820  - 15.3.80  17 Uhr  Rosen-

kranz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  für

Richard  Jungblut;

Sonntag  4. Fastensonntag  - 16.3.80-6.30  Uhr

Frühmesse  für  füchard  Moranduzzo  9 Uhr  H1.

Amt  fiir  Franz  Brock;  1l Uhr  Kindermesse  fiir

Alois  Beer;  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir  Johann  u,

Ferdinand  Krismer;

Gottpsrlipnytorduaing  Psrien
Sonntag9.3.-2.  Fastensonntag-8.30Uhrhl.  Messe

für  Maria  und  Josef  Fuchsberger;  10.30  Uhr  hl.

Messe  für  Ernst  Pög]er  und  Hi]de  Minatti;-  1930

Uhr  hl.  Messe  für  Eltem  und  Vater  Wiedauer;

Montag  lO.3.-7.  15 Uhr  hl. Mcsse  fiir  Ludwig  und

J.Vogt  und  Familie  Albertini;  8.00 Uhr  hl.  Messe

für  Johann  und  Maria  Codemo;

Dienstag  11.3.-7.15  Uhr  für  Engelbert  und  Pauli-

ne Zangerl  und  für  Sophie  Attenbrunner;  8.00

Uhr  h]. Messe  für  Aloisia  Schönsleben;

Mittwoch  12.3.-7.15  Uhr  hl.  Messe  fiir  Engelbert

Marth;  8.00 Uhr  h]. Messe  für  Leonhard  Köck,

Jahresmesse;  19.30 Uhr  hl. Messe  für  Johann

Niss,  Jahresmesse;

Dorinerstag  7.15 Uhr  hl.  Messe  für  Anton  Scherk

und  Franziska  Hock;  8.00 Uhr  hl.  Messe  für  Ga-

briel  und  Aloisia  Orgler;

Freitag  14.3.-7.15  Uhrhl.  MessefürVerst.  d. Fam.

Kurz  und  für  Otto  Fuchsberger,  8.00  Uhr  hl.  Mes-

se für  Johann  und  Maria  Codemo;

'Samstag  15.3.-7.15  Uhrhl.  MessefürMariaPinta-

relli,  8.00 Uhr  hl.  Messe  für  Theresia  Guem;  19.30

Uhr  h]. Messe  für  Norbert  Kathrein;

Gottesdienstordniuig  Bnuggen
9. - 15. März

Sonntag,  9. März,  3. Fastensormtag-9Uhr  hl.  Amt

für die Pfarrgemeyianhdree;stlaOg<O Uhr hl. Messe fflyAlois  Larcher  (1. 19.30  Uhr  hl.  Messe

für  Aloisia  Landerer;

Montag,  10. März,  7,15  Uhrhl.  Messefür  Lebende

urid  Verstorbene  Nigg;  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Dienstag, 11. März, 19.30 Uhr JugendmesWlfür
Reinhilde  Sieß;

Mittwoch,  12. März,  7,15 Uhrhl.  Messefürl"fanz

Steinbacher;19,30  Uhr  Kreuzweg;

ponnerstag,  13. März,  17 Uhr  Kindermesse  für

Günther  Kramarscik;  19.30 Uhr  Wallfahrt  zur

Burschlkirche  (Lichterprozession),  dort  hl. Mes-

se für  Johann  Krismer;

Freitag,  ]4.  März,  19,30  Uhr  hl. Fastenmesse  für

Vinzenz  Zangerle  iind  Angehörige;

Samstag,  15. März,  hl.  Klemens  Maria  Hofbauer;

7,15 Uhr  hl. Messe  für  Adalbert  und  Anna  Kris-

mer;  17 Uhr  Kinderkreuzmeg  (Beichtgelegen-

heit);  19,30  Uhr  Kreuzwe:g  (Beichtgelegenheit);

Cfüfü'dienstordnnnz  7.ams
9.3.-16.3.1980

Sonntag  3.Fastensonntag  - 9.3.-8.30  Uhr  Hl.Amt

für die Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahresamt  f'ür

Elmar  Riedl;

Montag der 3. Fastenwoche - 10.3.-7.15  Uhr  Jah-

resamt  für  Eduard  Haid

Diestag der 3. Fastenwoche-11.3.-19.30 Uhr  Jah-

resamt  für  Maria  Rudig;

Mittwoch der 3. Fastenwoche  - 12.3.-7.15  Uhr

Schülermesse als Jahresämt für Johann  Erls-

bacher;

Donnerstag der 3. Fastenwoche  - 13.3.-19.30  Uhr

Jahresmesse für NikoIaus  und  Anna  Wachter;

Freitag14.3. Hl.Mathilde-7.15UhrJahresamtfiir

Josef  Platt;

Samstag  Hl.  Klemens  Maria  Hofbauer  15.3.-7.15

Uhr Jaresmesse fiir Gustav Degasperi;  19.30  Uhr

Jahresmesse  für  Viola  Zanon  und  Ansprache  für

die  Männer  - Beichtgelegenheit;

Sonntag  4. Fastensonntag  - 16.3.-8.30  Uhr  Hl.

Amt  für  die Pfarrfamilie  und  Ansprache  für  die

Männer  - StandesopFer!  10.30  Uhr  JahrÖsamt  für

Franz  Wachtler;

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

9. März  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,  Tel.  3618

St. Anton-Pethieu:

Dr.  Wktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

KappJ-See-Galfür-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Prutz-Ried:  Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-

276

Pfunds-Nauders  Dr.  AloisPenz,  Nauders  221,  Tel.

05473-206

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

13. Mäfz  ] 980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztltcher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - 1l  Uhr

9.3.1980  Dr.  Säidl  Andreas,  Telfs,  Weißenbach-

gasse  2, Tel.  05262/2955

Gesdväftsraium  in.F.iss  in  gürtstiger  Lage  -

44  qm  z.u vetmiefen.  Tel.  05476  - 456

Suche  Wohniung  im  Raume  Zams-Landeck.

Ziusdiriften  unter  Nr.  3-3-80  an die  Vervaltung

Seriiererin  für Resfaurianl  Sfeiin'bock, Buchensfraf5e  27,

9100  Herisau  (Sföiweiz)  gesuchit,

Telefon  05/071/51  192ü

Baugrund  od'er leeres  Bauernhaus

iri F1iAeF5 oder  La'di.s eventueil  Kauna gesuföf.

Ziuisdiriiften 'an die Varwalfung  des Blaffes

Krisens=icheres  Untörnehmen  suchf'für  den  Raurn.

Junger, +üch4ig'er, seriöser  Jk$nrl'i#'rqr«  Muföi'Liu;lii

zum  eot'tes+en Eiint'ritt  gesud'vt.

Telefon. 05412-2577,.a.uf5er  Bürozeit  '05412-2214.
Krisens=icheres  Untörnehmen  suchf  für  den  Raum

landeck  oder  Ims+

eineri  kaufmännisdien  Angesfe'llten  - überdurch-

sfönitfliföe,  Ieisfungsorientierte  Bezahlung,  Aufsfiegs-

m6g1ifökeiten  in eine  leifende  Position  gegeben.

Kurzbewerbung  unter  Chiffre  71002  mif  Angabe  Ihrer

Telefonnummer.  -

Lagerhallen  mif  Büiror»umen,  KelFerräumen  sowie  ge-

schlossenes  Freige}ände  in Imst  z.u vervnieten.

Zusdiriften  Posfffiafö  29,  6460  Imst,

Telefon  05412-2577  oder  2214,



Wöhlen Sie Vixehürgermeister KAHl SPISS und sein TEAM !

Bundesrat

'  Mag.  Kurt  Leitl
 "{ .,..=. 3. Listenplatz  _

AAB-Kulturpol'ifik  machte  Landeck  zur

Kulfiurmetropöle  Wes+tiroJs,  denn  AAB-

f'ka Kulfurpolifiik  isf Be'achfung  der  Vielfalt  der

menschlichen  Be+ätigung  un.d nichf  SP'O-

8inheitsku1tur, _
Ich fordere  a:aher:

) - 0  Finanziellle  Fö-rder'ung  aller  kuilfu"rellen

Akfivi'fä+en

0 Rascheste  Realisierung  des Sport-  un:d

Freizei+zentrums  in Perjen,

lisfe,,ÖVfl-Arbeifer,  Angesfeltfe und Benmte"

Neuwertiger  Steireranzgg

für  ca. 10 Jahre  zu verkaiufen,

Telefon  05442  - 29724

7. März  1980 Nr.  IO

Die  Belegschaft  der Stadt-Apotheke  und Zentral-Drogerie  dankt

ihrem  Chef, Herrn  Mag. pharm.  Carl Hochstöger  für  den

schönen  Schitag.

Bis 30o/ofü,ixkosteiiarspürnis
diurch  sorgföltig  a'bged:ich'tete  Fenster  und  Türenl

Niur die vom Fachma'nn angebrach+e maf5geschnei-

ierte

,Tixo-SiIokon-Kaulschuk"-Dichtung

bringf  den  gewünschten  Erfolg

10 Jahre  aferialg'aranfie!

Sfeuerliche  Abschrei'bung  für Unternehmer  und

Privafe.

Wir  beriafen  Sie kosfenlos

Nairz-Biauölemente,  Innsbruck,  Telefon  83 1 84

Berafung  für den  Bezirk  Landeck  und  Imsf:

Franz  Maier.  Telefon  05442/29082  vön 8-1.O Uhr

Eröffnung
Cafe-Imbißsfübe

KupNerkru@
in Landeck, Uridistraf5e  31

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich Dora  ZOLLER  = GROBNER'

I Schankkassierm, Büflelhiffe

h Serviererin  mil  Inkasso

werden  ab sofort  a'ufgenommen.

Hofel  Schwarzer  Adler  landeck,

Telefon  23'16

Hotel  Furglör,  Serfa:us,

Teföfon  05476-201  oder  302

sucht  ab sofort  ein

Sfubenmädchen  oder  eudi

Mithilfe  in der  Waschküdie

für 14 Tage.

Renfnerin  oder  ältere  Frau

erwünscht.
,I



Nr.  10 /. März  1980GEMEINDEBL  ATT

Dr.  Karl  Enser
14, März  'bis 28, März  1980

keäne  Ordänation

hir#ihreii-Geldsparen.

Angebot  zu vorteilhaften
Preisen mit  der  einzigafügen
Qualitätsgarantie.

ZurEröffnung

,erhSäu!erder
' kleines

Präsent.

öemeindearnt  Piunds

Kundmach:ung  über  die  dritfe  Auflage  des

Flächenwidmungsplanes:

Der  Gemeiinde.riaf  d'er  Gemeinde  Pfunds  hat  'beschlos-

sen  den  auf Grund  der  einge.brachf,en  Stellungnah-

men  geäniderfen  Enfw.urf  des FIächemViidmungsplaneis

für das Gemeinde'gebiet  von 'Pfund's gemäf5  § 26
Abs.  2 des Tiroler  Riaumordn'ungsgesretzes,  LGBil.  Nr.

10/1972,  in der  derzeit  gelten'den  Fassun'g  neue.rlich

zwei  Wochen lang', und zwar  vom 10. bi's 24. M6rz
1980,  während  der  Amfssf'unden  im  Gemeindeamt

zur  allgemeinen  Einsicht  aufzulegen,

Ein Gleichstück  d'es geänderfen  Enfwurfes  liegt  wäh-

rend  des genannfen  Zeitra'umes  beim  Am't  der  Tiro(er

Landesiieg'i'erung,Abt.  VI  d 3, Herrengasse  1, Inns-

bruck,  zur  Einsichtn'ahme  der  Ämfer  auf.

Jeder,  dem die  Stellung  einies Gemeindebewohners

zukomm+  qi/die  'Niachibarge:m'einden  haben  das Rec(rt,

inn.erhalb  dpr  Auflagefrist  zum  Entw'urf  schriftlich  Sfel-

lung  zu nehmen.

Pfunds,  3.März  1980.

Der  Bürgermeister

Danksagung

Tief beweg+ von. der groF5en Anfeilnah'me  an unse-
rem schiweren Verlusf  iund a.uf5ers+ande  jed'em Ein-
zelnerv  zu danken,  möchten  wir  auf diesem  Wege

für die -überiaus grof5e  Teilniahme am Begräb'nis
meirves  l'ieben  Galten  und  Bruders,  Herrn

Viktor  Handle
Platzmeister"

'allen  Verwan:dten  iund  Bekannten  aus nah i.ind fern
von  Herzen  Dank  sagen.  Unser  besonaerer  D'ank

gilt  Hocfüw.  Herrn  Pfarrer  'Phil:ipp  für die  Führung
des Kondiu'kfes  und. für  den  hl.  Ster'begottesdienisf.
Wei4ers  gilt  unser  Dan'k s.ein-em  Arbeitgeiber  Dr,

Karl Schuler  für diB  Hiifübereitschaft  währervd  sei-
ner  lian'gerv schweren  Krankheit,  Herrn  Dr.  Alois
K6h1e,  der  j'Aiusikkapelle  Rjed,  den  frieiwilljgen
Feuerwehren,  seinen  Jagd-  und Arbe'itskollegen
und  der  ganzen  Bevölkerung  von  Ried,

Herzlichfö  Dank  a.uch für  die  zahlreich'en  Kranz-
und  Bl'umenspenden  und  für  die  grof)e  Befeilig:ung

an den  Rosenkränzen.

Familien  Handle  und  Zangerl



Ich  ha6e  mich  bemüht,  meine  bisherige  Liste  mit  jungen,
fähigen  Leuten  zu verstärken.  Damit  meine  ich,  daß  ich
auch  in Zukunft  für  unsere  Stadt  Landeck  wieder
erfolgreich  arbeiten  kann.

Sie  wissen  mit  mir,  daB noch  viel  zu tun  ist,  weil  wir  die
Lebensverhältnisse  äuf  allen  Gebieten  weiter
verbessern  wollen.

So bemühe  ich mich,  wie  bisher  in jedem  Cjrtsteil  nicht
für  Einzelne,  soridern  für  ALLE  da zu sein.

Wenn  auch  Sie  dies  wollen,  bitte  ich  um Ihr  Vertrauen
und  Ihre  Unterstützung  für  eine  weitere  klare  Mehrheit
der  ÖVP-ALLGEMEINE  LISTE.

Stimmen  daher  auch  Sie  am  23. März  1980
für  die

0  V P - A L L G E M E I N E L I S T E -,
die  Bürgerliste

Anton  Braun
Bürgermeister  der Stadt  Landeck

Texiilwerke MOfiin Smpf A3 6460 ImSi, SifOleweg

Am Diansiüg,dem11.3.19BO,vün 10 his 16Uhrf1nde+unser

S0iSOnfflSCI»lußVeFkOuf sta+f,

TISeHDECKEN,  DIRNDLSTOF.FE, BAUMWOLLE,  JERSEY, jEAN,  LEINENRESTE, WINTERSTOFFE

zu besonders  günsti'gen  Prefüen.

NeiueVorhang's+offe  eingetroffen,  I - Wir freuen llnS üul IhrenBesueh

venetseilbahn
' !)EEHöHE zao.aaoa

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Beste  $chneelage

auf  nordseätägen  $chipästen
Alle  Abfia'hrtenjaiufend  maisföiinell präpariert  mit Sföiu'bsdiilid und

Buckelfräse

Vormittagskarte  bis 13 Uhr

(S'ie 1ösen die Tageskar+e, Ein.h. S IOO, -  Kirvde'r S 75,-  und erhal-

ten bei Rückga.be bis 13 Uhr im Seilbahnwagen  oder  Tals+ation Seil-

biahn S 5:0, -,  Kinder  S 30, -  zurück).

Nac%mittagskarte  ab 12.10 Uhr  Tageskarte

Einha. S 80,Q-  5irvh.'  . S.100,-

Kinder  S 50,-  Kinder  S 75,-

Par;oramarestaura.nf  ganzfögig  warme  Küdie.

Auskünffe  unfer  Telefon  05442 - 2663



Nr.  10 l('g GEMEINDEBL  ATT 7. März  1980

Wenn  Sie  etwas  Besonderes  für  Ihre

KLEINEN,
zur  Erstkommunion  suchen,  lohnt  sich

der  Weg  in unsere  Kinderboutique.
,  ,l

Sie  finden  eine  reiche  Auswahl

in allen  Preislagen.

Rolladen-Elementö  für  Alt-  u. Neubauten

Energieeinsparung  ,,
0  Steuerersparnis,  Steuerfreibetrag

Preisgünstig

Verschiedene  Ausführungen

0  Strang  gepreßter  Alukasten  eloxiert

Ausstellung  im Gasthaus  Greif,  Landeck

am8.März1980  von10-17Uhr  TeI.05442/2268

p.b.b.  Erscheinungsort  6500  Landeck  Verlagspostamt  6500 Landeck,  Tirol


